



N i e d e r s c h r i f t 

über die Sitzung der Ratsversammlung 

am Donnerstag, dem 26. April 1990 

Rathaus, Ratssaal 







Öffentliche Sitzung  

Beginn: 14.06 Uhr





                           Ende: 18.17 Uhr

Sitzungsunterbrechung:

15.05 Uhr bis 15.22 Uhr

Vorsitzende/r :

Ältestes Mitglied Ratsfrau Krabbenhöft

zu den Punkten 1. und 2.



Ab Punkt 3.

Stadtpräsidentin Reyer



1. Stellv. Stadtpräsident Dr. Reimers

Ratsmitglieder

Frau Aschmoneit-Lücke, Biallowons, Breitkopf,

Diekelmann, Diesel, Diester, Dittrich, Finger, Gebhardt, Gerdau, Dr. Graner, Dr. Haass,

Frau Hanowski-Zabel, Frau Jöhnk, Johanning, Kaiser, Frau Krabbenhöft, Krumrey, Frau Kühl, Kühlmorgen, Frau Lange, Frau Lebert, Frau Lentz, Frau Lindner, Löwner, Moriz, Nieländer,



Frau Nitschke-Frank, Frau Pfitzner, Plath,

Frau Potjans, Raupach, Dr. Reimers, Frau Reyer, Rogacki, Frau Schalow, Schmidt-Brodersen, Schultz, Frau Siebke, Silz, Sonderfeld, Stein, Tewes, Tovar, Voigt, Frau Volquartz, Witt, Wulff, Wunder

Anwesende hauptamtliche  

Magistratsmitglieder:

Stadtbaurat Dr. Flagge, Bürgermeister Hochheim,



Stadtrat Dr. Kirschnick,

Oberbürgermeister Luckhardt, Stadtrat Schirmer, Stadtrat Schroedter, Stadtschulrat Zimmer

Es fehlen entschuldigt:   

Gebhardt

Außerdem sind anwesend:   

Mitglieder der Ortsbeiräte, Amtsleiter/innen und weitere Mitarbeiter/innen der Landeshauptstadt Kiel 

1.  Schriftführer:

Ratsfrau Schalow



Ratsherr Kühlmorgen

2.  Schriftführer:

Ratsfrau Lange

Die Niederschrift 

wurde gefertigt von:

Frau Völkel

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlußfähigkeit


Die Konstituierende Sitzung wird von ihrem ältesten Mitglied, Rats-


frau   K r a b b e n h ö f t   (SPD), eröffnet.

Ratsfrau   K r a b b e n h ö f t   (SPD) teilt mit, daß die neugewählte Ratsversammlung wegen der durch die Osterferien bedingten Terminenge mit verkürzter Ladungsfrist eingeladen worden ist.


Ratsfrau   K r a b b e n h ö f t   (SPD) bittet die stärksten Fraktionen,


je eine vorläufige Schriftführerin oder einen vorläufigen Schriftführer zu


benennen. Als kommissarische Schriftführerinnen werden benannt:


Von der SPD-Ratsfraktion:     Ratsfrau Gerhild Schalow


Von der CDU-Ratsfraktion:     Ratsfrau Verena Lange

Ratsfrau   K r a b b e n h ö f t   (SPD) teilt mit, daß Ratsherr Gebhardt sich für die heutige Sitzung entschuldigt hat. Ratsherr Johanning und Ratsfrau Volquartz haben mitgeteilt, daß sie später kommen werden.


Danach ruft sie namentlich die Ratsmitglieder auf und stellt fest, daß zu


Beginn der Sitzung 46 Ratsmitglieder anwesend sind.


Damit ist die Beschlußfähigkeit gegeben.

2. Wahl und Verpflichtung der/des Stadtpräsidentin/Stadtpräsidenten


Hierzu liegt folgender Antrag der SPD-Ratsfraktion vor:      - Drs. 212 -


"Sehr geehrte Frau Präsidentin,


zur Wahl zur Stadtpräsidentin schlägt die SPD-Ratsfraktion

Frau Silke   R e y e r


vor."

Stadträtin   S i e b k e   (SPD) begründet den Antrag ihrer Fraktion. Stadtrat   D i e k e l m a n n   (CDU) erklärt, daß durch die Kommunalwahl entschieden wurde, daß Frau Reyer Stadtpräsidentin bleibt.


Seine Fraktion wird dem Antrag zustimmen, da Frau Reyer bisher ihre Arbeit


engagiert und fleißig wahrgenommen hat.

Allerdings wäre eine strengere Führung der Sitzungen der Ratsversammlung wünschenswert. Manchmal hat sie auch ihr Amt zu parteipolitisch ausgeführt, aber darüber habe er bereits mit ihr gesprochen.


Er wünscht ihr alles Gute und in Zukunft eine noch neutralere Hand.

Es besteht Einvernehmen, daß offen durch Handzeichen gewählt wird. Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

Alterspräsidentin   K r a b b e n h ö f t   (SPD) gratuliert Frau Reyer zur Wahl zur Stadtpräsidentin und verpflichtet sie durch Handschlag auf die ge​wissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihre Tätigkeit ein. Sie überreicht ein Blumengeschenk der Ratsversammlung.


Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) bedankt sich. Sie geht auf ihre zu-


künftigen Vorhaben ein.

3. Wahl und Verpflichtung der/des 1. und 2. Stellvertretenden Stadtpräsiden​tin/Stadtpräsidenten

Stadtrat   D i e k e l m a n n   (CDU) schlägt namens der CDU-Fraktion zum 1. Stellvertretenden Stadtpräsidenten Ratsherrn Dr. Horst Reimers vor.

Stadträtin   S i e b k e   (SPD) schlägt namens der SPD-Ratsfraktion zum 2. Stellvertretenden Stadtpräsidenten Ratsherrn Hans-Michael Biallowons vor.

Nachdem alle Fraktionen damit einverstanden sind, daß über beide Wahlvor​

schläge offen durch Handzeichen und in einem Wahlgang abgestimmt wird, läßt Stadtpräsidentin
R e y e r
(SPD) entsprechend abstimmen.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

Damit sind Dr. Horst Reimers zum 1. Stellvertretenden Stadtpräsidenten und Hans-Michael Biallowons zum 2. Stellvertretenden Stadtpräsidenten gewählt.


Stadtpräsidentin
R e y e r
(SPD) verpflichtet anschließend beide durch

Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihre Tätigkeit ein.

4. Verpflichtung der Mitglieder der Ratsversammlung


Stadtpräsidentin
R e y e r
(SPD) verpflichtet nach namentlichem Aufruf

die übrigen anwesenden Mitglieder der Ratsversammlung (ohne Stadtpräsiden​tin und 1. und 2. Stellvertreter) durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihre Tätigkeit ein.

Ratsfrau Angelika Volquartz und Ratsherr Rolf Johanning, die später ein​treffen, werden im Verlauf der Ratsversammlung, nach Tagesordnungspunkt 31., ebenfalls durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Ob​liegenheiten verpflichtet und in ihre Tätigkeiten eingeführt.

Sodann würdigt Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) die Verdienste des Leiters des Bauordnungsamtes, Baudirektor Martin Griesert, der nach 14jähriger Tätigkeit bei der Landeshauptstadt Kiel nach Vollendung des


65. Lebensjahres in den Ruhestand geht.


Stadtpräsidentin
R e y e r
(SPD) betont, daß Herr Griesert sein

schwieriges Amt in überzeugend geradliniger Weise ausgeübt hat. Sie führt weiter aus, daß Grieserts großes berufliches Engagement, verbunden mit einem von allen Seiten anerkannten hohen Maß an Erfahrung und Fachwissen, ihn zu einer kompetenten Persönlichkeit im Bauaufsichtswesen, auch über Kiel hinaus, haben werden lassen.


Stadtpräsidentin
R e y e r
(SPD) überreicht ein Buchgeschenk.


Herr   G r i e s e r t    spricht Dankesworte.

5. Genehmigung der Tagesordnung


Stadtpräsidentin
R e y e r
(SPD) weist noch einmal darauf hin, daß die

Tagesordnung und das Beratungsmaterial zur heutigen Sitzung mit verkürzter Ladungsfrist zugestellt worden ist. Dagegen hat sich bei Punkt 1. der Sitzung kein Widerspruch erhoben.


Es haben sich wieder eine Reihe von Änderungen ergeben.


Mit einer Zusammenstellung wurden auf den Tisch gelegt:


Für die Öffentliche Sitzung


Zu Punkt 5. - Genehmigung der Tagesordnung



Hierzu liegt ein Antrag der F.D.P.-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt 8. - Änderung der Hauptsatzung



Das nachzureichende Material



Hierzu liegt ein Antrag der F.D.P.-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt 9. - Wahl der ehrenamtlichen Stadträte und Vereidigung

Hierzu liegen zwei Anträge der SPD-Ratsfraktion und zwei Anträge der CDU-Ratsfraktion vor.

N E U   9. a) Vereidigung eines hauptamtlichen Magistratsmitgliedes

Zu Punkt
10. - Zuweisung der Sachgebiete an die Mitglieder
- Drs. 279 -




des Magistrats (Dezernatsverteilung)




Hierzu liegen ein Antrag der SPD-Ratsfraktion

und ein Antrag der CDU-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt
11. - Bildung des Ausschusses zur Vorprüfung der
- Drs. 210 -




Gültigkeit der Wahl und etwaiger Einsprüche




(Wahlausschuß) und Wahl der Mitglieder

Hierzu liegen ein Antrag der SPD-Ratsfraktion und ein Antrag der CDU-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt
12. - Wahl der Mitglieder der ständigen Ausschüsse  - Drs. 258 -




Stadtpräsidentin Reyer




Das nachzureichende Material




Weiterhin liegt ein Antrag der CDU-Ratsfraktion




vor.

Zu Punkt
13. - Wahl der Mitglieder der Ortsbeiräte
- Drs. 257 -




Oberbürgermeister Luckhardt




Das nachzureichende Material

Zu Punkt
14. - Wahl von Vertretern für die Mitgliederver-
- Drs. 255 -




sammlung des Deutschen Städtetages - Landes-

verband Schleswig-Holstein

Hierzu liegen ein Antrag der SPD-Ratsfraktion und ein Antrag der CDU-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt
15. - Wahl der/des 2. Allgemeinen Stellvertreterin/ - Drs. 263 -

Stellvertreters des Oberbürgermeisters




SPD-Ratsfraktion




Das nachzureichende Material

Zu Punkt
16. - Einrichtung eines "Sonderausschusses zur
- Drs. 253 -




Überarbeitung und Neufassung der Zuständig-

keitsordnung und der Geschäftsordnung für die Ratsversammlung und die Ortsbeiräte"

Hierzu liegt jeweils ein Antrag der SPD-Ratsfraktion




CDU-Ratsfraktion

Ratsfraktion DIE GRÜNEN F.D.P.-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt
17. - Schulleiterwahlausschuß
- Drs. 227 -



hier: Wahl von Vertreterinnen/




Vertretern des Schulträgers

Hierzu liegen ein Antrag der CDU-Ratsfraktion und ein Antrag der SPD-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt
18. - Neubesetzung des Kuratoriums der Volkshoch-
- Drs. 226 -



schule der Landeshauptstadt Kiel

Hierzu liegen ein Antrag der CDU-Ratsfraktion



und der SPD-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt
19. - Neubesetzung des Beirates für Stadtgestaltung - Drs. 241 -



Hierzu liegen ein Antrag der SPD-Ratsfraktion

und ein Antrag der F.D.P.-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt
20. - Neubesetzung des Siedlerbeirates
- Drs. 274 -

Hierzu liegen ein Antrag der CDU-Ratsfraktion



und der SPD-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt
21. - Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern für die
- Drs. 275 -



Deutsche Städtereklame GmbH



Ein Antrag der CDU-Ratsfraktion

Zu Punkt
22. - Benennung von Aufsichtsratsmitgliedern für
- Drs. 276 -



den Unternehmensverbund Versorgung und Ver-

kehr Kiel GmbH, die Stadtwerke Kiel AG sowie



die Kieler Seefischmarkt GmbH

Hierzu liegen drei Anträge der CDU-Ratsfraktion



vor.

Zu Punkt
23. - Vorschlag von Mitgliedern und Ersatzmit-
- Drs. 247 -

gliedern für den Aufsichtsrat der Kieler Wohnungsbaugesellschaft mbH (KWG)



Hierzu liegt ein Antrag der CDU-Ratsfraktion



vor.

Zu Punkt
24. - Vorschlag von Mitgliedern für den Aufsichts-  - Drs. 248 -

rat der Kieler Stadtentwicklungs- und Sanierungsgesellschaft mbH (KSS)



Hierzu liegt ein Antrag der CDU-Ratsfraktion



vor.

Zu Punkt
25. - Benennung von Aufsichtsratsmitgliedern für die - Drs. 267 -



Müllverbrennung Kiel GmbH



Stadtbaurat Dr. Flagge



Das nachzureichende Material



Hierzu liegt ein Antrag der CDU-Ratsfraktion vor. 

Zu Punkt
26. - Benennung von Vorstandsmitgliedern für die
- Drs. 243 -



"Pumpe" e. V.




Hierzu liegen ein Antrag der CDU-Ratsfraktion und




der SPD-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt
27. - Wahl der Mitglieder des Kunstbeirates der
- Drs. 268 -




Landeshauptstadt Kiel




Stadtrat/Stadträtin




Das nachzureichende Material




Weiterhin liegen ein Antrag der




CDU-Ratsfraktion und ein Antrag der




SPD-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt
28. - Neuwahl des Behindertenbeirates
- Drs. 269 -




Stadtrat Raupach




Das nachzureichende Material




Weiterhin liegen ein Antrag der CDU-Ratsfraktion

und ein Antrag der SPD-Ratsfraktion vor.

Zu Punkt
30. - Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters

N E U


d) Bundeswehr-Behördenzentrum in der Wik





Bürgermeister Hochheim





Stadtbaurat Dr. Flagge

Zu Punkt
31. - Anträge der Fraktionen

N E U


d) Bundeswehr-Behördenzentrum in der Wik
- Drs. 278 -





CDU-Ratsfraktion

Zu Punkt
33. - Überplanmäßige Ausgabe ...
- Drs. 204 -




Stadtbaurat Dr. Flagge




Das nachzureichende Material

Zu Punkt
49. - Verwaltungsrat der Kieler Spar- und Leihkasse - Drs. 259 -




- Neuwahl der sachkundigen Mitglieder




Hierzu liegt ein Antrag der CDU-Ratsfraktion




vor.

Weitere Änderungen haben sich durch die gestrige Magistratssitzung ergeben:

Bis zur Mai-Sitzung der Ratsversammlung sind zurückgestellt worden die Punkte:

21. - Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern für die Deutsche
- Drs. 275 -


Städtereklame GmbH

22. - Benennung von Aufsichtsratsmitgliedern für den Unter-  - Drs. 276 


​nehmensverbund Versorgung und Verkehr Kiel GmbH,


die Stadtwerke Kiel AG sowie


die Kieler Seefischmarkt GmbH

23. - Vorschlag von Mitgliedern und Ersatzmitgliedern für den - Drs. 247 ​Aufsichtsrat der Kieler Wohnungsbaugesellschaft mbH (KWG)

24. - Vorschlag von Mitgliedern für den Aufsichtsrat der
- Drs. 248 -


Kieler Stadtentwicklungs- und Sanierungsgesellschaft



mbH (KSS)

25. - Benennung von Aufsichtsratmitgliedern für die Müllver- - Drs. 267 



​brennung Kiel GmbH

49. - Verwaltungsrat der Kieler Spar- und Leihkasse          - Drs. 259 



​- Neuwahl der sachkundigen Mitglieder -

Diese Punkte stehen damit heute nicht zur Beratung an.


Außerdem ist der

Punkt 42. - Straßenumbenennung                               - Drs. 224 


​hier: Krusenrotter Weg zwischen Pestalozzistraße




und Theodor-Heuss-Ring


zurückgestellt worden, bis die Beratung im Ortsbeirat erfolgt ist.


Auch diese Vorlage steht heute nicht zur Beratung an.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, daß als neuer Punkt die "Vereidigung eines hauptamtlichen Magistratsmitgliedes" hinzukommt. Es han​delt sich um den am 15. Februar 1990 gewählten neuen Personal-, Ordnungs​und Umweltdezernenten Erich Schirmer.


Es besteht Einvernehmen, daß die Vereidigung als Punkt 9. a) vorgenommen


werden soll.


Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, daß außerhalb der Zusammen-


stellung folgende Vorlage auf den Tisch gelegt worden ist.


48. - Bebauungsplan Nr. 815 für das Baugebiet Kiel-Mitte,... - Drs. 256 -

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) erklärt, daß es sich bei den nachge​reichten Anträgen und Vorlagen, mit Ausnahme der Änderungs- und Ergänzungs​anträge zu bereits verschickten Vorlagen um dringende Angelegenheiten han​delt, zu deren Anerkennung eine 2/3-Mehrheit erforderlich ist, und zwar bei Vorlagen und Anträgen, die noch nicht auf der Tagesordnung standen, eine 2/3-Mehrheit der gesetzlichen Zahl (33) der Ratsmitglieder und bei den An​trägen und Vorlagen, die bereits auf der Tagesordnung standen und nachge​reicht worden sind, eine 2/3 Mehrheit der Anwesenden.

Stadträtin   S i e b k e   (SPD) lehnt die Dringlichkeit für den Antrag der CDU-Ratsfraktion zu Punkt 31. d) - Bundeswehr-Behördenzentrum in der Wik ​- Drs. 278 - ab.


Damit steht dieser Punkt heute nicht zur Beratung an.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt weiter mit, daß die F.D.P.-Rats​fraktion beantragt hat, den Tagesordnungspunkt 46. - Gastspielreise der Bühnen per Opernschiff nach Tallinn, hier: Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle 331.621 - Bühnen der Landeshauptstadt Kiel/Auswärtige Ver​anstaltungen - Drs. 244 - vorzuziehen und als Tagesordnungspunkt 31. zu be​handeln.

Zwischen den Fraktionen besteht Einvernehmen, daß dieser Punkt vorgezogen und behandelt werden soll, wenn Kulturdezernent Johanning eingetroffen ist.


Ratsherr   P l a t h   (F.D.P.) ist mit dieser Erklärung einverstanden und


verzichtet für seine Fraktion auf eine formelle Abstimmung.


Weitere Änderungen zur Tagesordnung liegen nicht vor und werden nicht


beantragt.


Damit ist die Tagesordnung in der geänderten Form genehmigt.

6. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 


am 18. Januar 1990

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, daß die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 18. Januar 1990 in ihrem Büro ausgelegen hat und keine Einwendungen erhoben wurden.


Da auch in der heutigen Sitzung keine Änderungswünsche mitgeteilt oder be-


antragt werden, ist die Niederschrift genehmigt.

7. Wahl der/des 1. und 2. Schriftführerin/Schriftführers sowie der/des 


1. und 2. Stellvertretenden Schriftführerin/Schriftführers


Es sind vorgeschlagen:


Von der SPD-Ratsfraktion: 1. Schriftführerin Ratsfrau Gerhild Schalow

                          1. Stellvertretender Schriftführer Ratsherr Lutz Kühlmorgen


Von der CDU-Ratsfraktion: 2. Schriftführerin Ratsfrau Verena Lange

                          2. Stellvertretender Schriftführer Ratsherr Arne Wulff


Es besteht Einvernehmen, daß über diese Vorschläge insgesamt sowie offen


durch Handzeichen abgestimmt wird.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

8. Änderung der Hauptsatzung
                                - Drs. 277 -


Hierzu liegt folgender interfraktioneller Antrag der


SPD-Ratsfraktion und der CDU-Ratsfraktion vor:


"1. Die anliegende 5. Nachtragssatzung zur Hauptsatzung der Landeshaupt-


stadt Kiel wird beschlossen.


2. Der Magistrat wird beauftragt, die entsprechenden organisatorischen


Voraussetzungen für die Neuschaffung von Ämtern zu treffen."


Weiterhin liegt folgender Antrag der F.D.P.-Ratsfraktion vor:


"Die F.D.P.-Ratsfraktion beantragt die Einrichtung eines eigenständigen


Umweltschutzamtes mit hauptamtlichem Dezernat."

Stadrat   D i e k e l m a n n   (CDU) unterstützt den Antrag der F.D.P.-Ratsfraktion. Seine Fraktion wollte bereits vor der Kommalwahl ein eigenständiges Umweltdezernat und hatte mit der SPD-Ratsfraktion deshalb verhandelt. Diese hat es aber abgelehnt und macht so einen großen Fehler.

Ratsherr   V o i g t   (DIE GRÜNEN) begrüßt den Antrag der F.D.P.-Ratsfrak​tion, obwohl er etwas unglücklich ist, da es bereits ein eigenständiges Amt gibt.


Ein eigenständiges Dezernat, dem weitere Ämter wie z. B. das Grünflächenamt


zugeordnet sind, wäre wichtig.

Er beantragt, diesen Antrag an den "Sonderausschuß zur Überarbeitung und Neufassung der Zuständigkeitsordnung und der Geschäftsordnung für die Ratsversammlung und die Ortsbeiräte" zu überweisen.

Stadträtin   S i e b k e   (SPD) betont, daß das Dezernat den Schwerpunkt Umwelt hat und Stadtrat Schirmer entsprechende Schwerpunkte setzen wird. Beschluß über den Geschäftsordnungsantrag: 


A b g e l e h n t - mit Mehrheit -

Beschluß über den F.D.P.-Antrag: A b g e l e h n t - mit Mehrheit ​Beschluß über die Drucksache 277: 


Nach Antrag - ohne Gegenstimme bei 4 Enthaltungen -

9. Wahl der ehrenamtlichen Stadträte/Stadträtinnen und Vereidigung

Die Wahlvorschläge der SPD-Ratsfraktion und der CDU-Ratsfraktion sind mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt worden, die Dringlichkeit wurde bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.

Außerdem wurden von der SPD-Ratsfraktion und der CDU-Ratsfraktion je ein Antrag zur Wahl eines Stellvertretenden ehrenamtlichen Stadtrats vorgelegt.


Damit liegen folgende Wahlvorschläge vor:


Von der SPD-Ratsfraktion: 1. Waltraut Siebke



2. Dieter Diesel



3. Gudrun Lentz

4. Eckehard Raupach 5. Hans-Werner Tovar

Stellvertretender ehrenamtlicher Stadtrat für Stadtrat Hans-Werner Tovar:



Dr. Jens Haass


Von der CDU-Ratsfraktion: 1. Karl Diekelmann



2. Günter Schmidt-Brodersen



3. Jens Moriz

Stellvertretender ehrenamtlicher Stadtrat für Stadtrat Jens Moriz:



Johannes Wunder

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) schlägt vor, über diese Wahlvorschläge in einem Wahlgang, offen durch Handzeichen, abstimmen zu lassen.


Dagegen wird kein Widerspruch erhoben.


Beschluß über alle Wahlvorschläge: Nach Antrag - ohne Gegenstimmen bei





2 Enthaltungen -

Nach der Wahl macht Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) darauf aufmerksam, daß unmittelbar wiedergewählte Stadträtinnen und Stadträte nicht erneut vereidigt zu werden brauchen.

Das bedeutet, daß heute nur die ehrenamtlichen Stadträte Hans-Werner Tovar und Jens Moriz und die Stellvertretenden ehrenamtlichen Stadträte Dr. Jens Haass und Johannes Wunder zu vereidigen sind.

Abschließend vereidigt Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) Herrn Tovar, Herrn Moriz, Herrn Dr. Haass und Herrn Wunder gemäß § 66 GO nach der vorge​schriebenen Eidesformel:

"Ich schwöre, die Verfassung und Gesetze zu achten und meine Amtspflichten treu und gewissenhaft zu erfüllen."


Herr   M o r i z   (CDU) und Herr   W u n d e r   (SPD) sprechen die


Eidesformel mit dem Zusatz "so wahr mir Gott helfe."

Die Niederschriften über die Vereidigung befinden sich in den Personalakten der Genannten im Personalamt.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) unterbricht die Sitzung für eine kurze Zeit.


Nach Wiedereintritt in die Tagesordnung ruft sie Punkt 9. a) auf.

9a) Vereidigung eines hauptamtlichen Magistratsmitgliedes

Dieser Tagesordnungspunkt ist neu in die Tagesordnung aufgenommen worden, die Dringlichkeit wurde bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.


Es bestand Einvernehmen, diesen Punkt als Punkt 9. a) einzuordnen.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) verweist auf die Mitteilung zu Punkt 30. a). Sie teilt mit, daß der Innenminister von seinem Widerspruchsrecht gegen die Wahl von Herrn Erich Schirmer zum hauptamtlichen Magistratsmit​glied keinen Gebrauch gemacht hat.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, daß Herr Schirmer in der Ratsversammlung am 15. Februar 1990 zum hauptamtlichen Magistratsmitglied gewählt und ihm das Sachgebiet 2 zugewiesen worden ist.

Anschließend vereidigt Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) Herrn Schirmer nach der vorgeschriebenen Eidesformel "Ich schwöre, die Verfassung und Gesetze zu achten und meine Amtspflichten treu und gewissenhaft zu erfüllen."


Die Niederschrift über die Vereidigung befindet sich in der Personalakte


von Herrn Schirmer im Personalamt.

10. Zuweisung der Sachgebiete an die Mitglieder des Magistrats (Dezernatsverteilung)

Hierzu ist ein Antrag der SPD-Ratsfraktion und ein Antrag der CDU-Ratsfrak​tion auf den Tisch gelegt worden; die Dringlichkeit ist bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt worden.


"Stadträtin   S i e b k e   (SPD) beantragt für die SPD-Ratsfraktion


darüber hinaus die Zuweisung folgender Sachgebiete:


Sachgebiet
1 - Oberbürgermeister Karl Heinz Luckhardt


Sachgebiet
2 - Stadtrat Erich Schirmer


Sachgebiet
4 - Stadtrat Rolf Schroedter


Sachgebiet
5 - Stadtbaurat Dr. Otto Flagge

Damit liegen folgende Vorschläge für die Zuweisung von Sachgebieten an die Mitglieder des Magistrats vor:


Sachgebiet
1 - Oberbürgermeister Karl Heinz Luckhardt (SPD)


Sachgebiet
2 - Stadtrat Erich Schirmer (SPD)


Sachgebiet
3 - Stadtschulrat Karl-Heinz Zimmer (CDU)


Sachgebiet
4 - Stadtrat Rolf Schroedter (SPD)


Sachgebiet
5 - Stadtbaurat Dr. Otto Flagge (SPD)


Sachgebiet
6 - Stadtrat Dr. Peter Kirschnick (CDU)


Sachgebiet
7 - Bürgermeister Wolfgang Hochheim (CDU)


Sachgebiet
8 - Stadtrat Dieter Diesel (SPD)


Sachgebiet
9 - Stadtrat Jens Moriz (CDU)

Sachgebiet  
10 - Stadträtin Gudrun Lentz (SPD) 

Sachgebiet  
11 - Stadtrat Eckehard Raupach (SPD) 

Sachgebiet  
12 - Stadtrat Günter Schmidt-Brodersen (CDU) 

Sachgebiet  
13 - Stadtrat Hans-Werner Tovar (SPD)

Es wird davon Kenntnis genommen, daß bei den hauptamtlichen Magistratsmit​gliedern eine erneute Zuweisung der Sachgebiete nicht notwendig ist.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) weist darauf hin, daß für die Zuwei​sung der Sachgebiete eine 2/3-Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Ratsmit​glieder erforderlich ist.

Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit - bei 2 Gegenstimmen und 4 Enthaltungen -

Damit ist die erforderliche 2/3-Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Ratsmit​glieder erreicht.

11. Betreff: Bildung des Ausschusses zur Vorprüfung der          - Drs. 210 


​Gültigkeit der Wahl und etwaiger Einsprüche (Wahlprüfungsausschuß) und Wahl der Mitglieder


Berichterstatter: Oberbürgermeister Luckhardt

Antrag:  Es wird ein aus 9 Mitgliedern der Ratsversammlung bestehender



Wahlprüfungsausschuß gebildet.



Für den Wahlprüfungsausschuß werden gewählt:



a) als Vorsitzende(r)



Ratsherr Hans-Michael Biallowons (SPD)



b) als stellvertretende(r) Vorsitzende(r)



Stadtrat Jens Moriz (CDU)

c) als weitere Mitglieder Ratsherr Ewald Breitkopf (SPD) Ratsfrau Jutta Kühl (SPD) 



Ratsherr Heinrich Josef Sonderfeld (SPD)



Ratsherr Jörn Gerdau (CDU)



Stadtrat Günter Schmidt-Brodersen (CDU)



Ratsfrau Ingrid Potjans (CDU)

Die Namensvorschläge der SPD-Ratsfraktion und der CDU-Ratsfraktion sind mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt worden.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -


Anmerkung:


----------

Es ist versäumt worden, ein 9. Mitglied zu wählen. Dies ist in der nächsten Ratssitzung nachzuholen.

12. Betreff: Wahl der Mitglieder der ständigen Ausschüsse        - Drs. 258 ​Berichterstatter: Stadtpräsidentin Reyer


Antrag:  Die ständigen Ausschüsse werden wie folgt neu besetzt:



1. Personalausschuß




11 stimmberechtigte Mitglieder (nur Ratsmitglieder)








Mitglieder








----------




1. Ratsherr Hans-Günter Schultz






(SPD) (Vorsitzende/r)




2. Ratsherr Dr. Horst Reimers (CDU)






(stellv. Vorsitzende/r)




3. Ratsfrau Karin Pfitzner (SPD)




4. Stadtpräsidentin Silke Reyer (SPD)




5. Ratsfrau Gerhild Schalow (SPD)




6. Ratsherr Reinhold Stein (SPD)




7. Ratsherr Heinrich Josef Sonderfeld (SPD)







stellv. Mitglieder










------------------








1. Ratsfrau Lotti Krabbenhöft (SPD)




2. Ratsherr Hans-Jürgen Nieländer (SPD) 




3. Ratsherr Lutz Kühlmorgen (SPD)








8.  Stadtrat Karl Diekelmann (CDU)








9.  Ratsherr Gerd Rogacki (CDU)








10. Ratsfrau Verena Lange (CDU)










stellv. Mitglieder










------------------








1. Ratsherr Jörn Gerdau (CDU)




2. Ratsherr Johannes Wunder (CDU) 




3. Ratsherr Jürgen Gebhardt (CDU)








11. Ratsherr Wilfried Voigt








(DIE GRÜNEN)

stellv. Mitglied

----------------








1. Maren Nitschke-Frank (DIE GRÜNEN)

2. Rechnungsprüfungsausschuß

7 stimmberechtigte Mitglieder (nur Ratsmitglieder, darunter möglichst die Stadtpräsidentin, da sie zur Vorsitzenden gewählt werden soll, aber keine ehrenamtlichen Stadträte/Stadträtinnen)







Mitglieder







----------


1. Stadtpräsidentin Silke Reyer (SPD)




(Vorsitzende)


2. Ratsherr Dr. Horst Reimers (CDU)




(stellv. Vorsitzende/r)


3. Ratsherr Ewald Breitkopf (SPD)


4. Ratsherr Dr. Jens Haass (SPD)







stellv. Mitglieder







------------------

1. Ratsherr Hans-Michael Biallowons (SPD) 

2. Ratsherr Lutz Kühlmorgen (SPD)





3. Ratsherr Jürgen Silz (SPD)


5. Ratsherr Dr. Dietrich Graner (CDU)


6. Ratsfrau Ingrid Potjans (CDU)

stellv. Mitglieder 

-----------------

1. Ratsherr Arno Witt (CDU) 

2. Ratsherr Jörn Gerdau (CDU) 

3. Ratsherr Arne Wulff (CDU)




7. Ratsherr Wilfried Voigt (DIE GRÜNEN)







stellv. Mitglied








----------------





1. Ratsherr Arwed Dittrich (DIE GRÜNEN)

3. Ausschuß für Kieler Woche und Städtefreundschaften

11 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder). Unter den Ratsmitgliedern das ehrenamtliche Mit​glied des Magistrats, dem das Sachgebiet Auslandsbeziehungen und Bevölkerungskontakte zugeteilt ist.








Mitglieder








----------


1. Ratsherr Bernhard Krumrey (CDU)




(Vorsitzende/r)


2. Stadtrat Dieter Diesel (SPD)




(stellv. Vorsitzende/r)


3. Ratsherr Eckart Finger (SPD)

4. Ratsherr Lutz Kühlmorgen (SPD) 

5. Ratsfrau Lotti Krabbenhöft (SPD) 


6. Bgl. Mitgl. Roselis Maury, Damperhofstr. 21, Kiel 1 (SPD)


7. Bgl. Mitgl. Renate Kempe, Sonthofener Str. 14, Kiel 14 (SPD)








stellv. Mitglieder








------------------





1. Ratsherr Hans-Peter Kaiser (SPD)





2. Ratsherr Heinrich Josef Sonderfeld (SPD)





3. Ratsherr Hans-Michael Biallowons (SPD)





8. Ratsherr Jörn Gerdau (CDU)





9. Ratsfrau Verena Lange (CDU)




10. Bgl. Mitgl. Dr. Günter Mix, Meimersdorfer Weg 209, 2300 Kiel 14 (CDU)








stellv. Mitglieder








------------------





1. Ratsherr Dr. Horst Reimers (CDU)





2. Ratsherr Gerd Rogacki (CDU)





3. Ratsfrau Ingrid Potjans (CDU)

11. Bgl. Mitgl. Michael Gaertner, Feldstraße 131, 2300 Kiel 1, (DIE GRÜNEN)








stellv. Mitglied








----------------

1. Bgl. Mitgl. Thomas Greifeld, Düppelstraße 54,







2300 Kiel 1 (DIE GRÜNEN)

4. Ordnungsausschuß

11 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder). Unter den Ratsmitgliedern das ehrenamtliche Mit​glied des Magistrats, dem die Feuerwehr zugeteilt ist.







Mitglieder







----------


1. Ratsherr Jürgen Gebhardt (CDU)




(Vorsitzende/r)


2. Ratsfrau Inge Lindner (SPD)




(stellv. Vorsitzende/r)


3. Ratsherr Hartmut Diester (SPD)


4. Ratsherr Hans-Günter Schultz (SPD)


5. Bgl. Mitgl. Hanna Leinemann, Holtenauer Straße 232,




2300 Kiel 1 (SPD)

6. Bgl. Mitgl. Michael Wagner, Spreeallee 164, Kiel 1 (SPD) 

7. Bgl. Mitgl. Thomas Pantzek, Holtenauer Str. 245, Kiel 1 

(SPD)







stellv. Mitglieder







-----------------





1. Stadtrat Dieter Diesel (SPD)

2. Ratsfrau Gerhild Schalow (SPD) 3. Ratsfrau Jutta Kühl (SPD)




8. Stadtrat Jens Moriz (CDU)




9. Ratsherr Arne Wulff (CDU)




10. Bgl. Mitgl. Rainer Tschorn, Blücherstraße 24, 2300 Kiel 1





(CDU)







stellv. Mitglieder







-----------------





1. Ratsherr Gerd Rogacki (CDU)





2. Bgl. Mitgl. Dieter Stier (CDU)





3. Ratsherr Jörn Gerdau (CDU)

11. Bgl. Mitgl. Thomas Jung, Elisabethstraße 59, 2300 Kiel 14, (DIE GRÜNEN)






stellv. Mitglied






----------------





1. Ratsherr Arwed Dittrich (DIE GRÜNEN)

5. Schulausschuß

11 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder)






Mitglieder






----------


1.  Bgl. Mitgl. Albrecht Kempe, Sonthofener Str. 14,




2300 Kiel 14 (SPD)




(Vorsitzende/r)


2.  Ratsfrau Angelika Volquartz (CDU)



(stellv. Vorsitzende/r)


3.  Ratsfrau Inge Lindner (SPD)

4.  Ratsfrau Ingrid Jöhnk (SPD)

5.  Ratsfrau Jutta Kühl (SPD) 


6.  Ratsherr Lutz Kühlmorgen (SPD)


7.  Bgl. Mitgl. Gundel Jopp, Priwallstr. 8, 2300 Kiel 17 (SPD)






stellv. Mitglieder






------------------




1. Ratsherr Rolf Johanning (SPD)




2. Ratsfrau Karin Pfitzner (SPD)




3. Ratsherr Eckart Finger (SPD)




8.  Ratsherr Bernhard Krumrey (CDU)




9.  Ratsfrau Ilse Lebert (CDU)




10. Bgl. Mitgl. Helga Helmig, Kieler Kamp 83, Kiel 14 (CDU)






stellv. Mitglieder






------------------




1. Ratsfrau Verena Lange (CDU)




2. Stadtrat Günter Schmidt-Brodersen (CDU)




3. Ratsherr Gerd Rogacki (CDU)




11. Christiane Pahnke (DIE GRÜNEN), Tiroler Ring 376, Kiel 14






stellv. Mitglied






----------------




1. Ratsfrau Gabriele Hanowski-Zabel (DIE GRÜNEN)

6. Kulturausschuß

11 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder). Unter den Ratsmitgliedern das ehrenamtliche Mit​glied des Magistrats, dem das Sachgebiet zugeteilt ist.







Mitglieder







----------


1.  Bgl. Mitgl. Ursula Schuckenböhmer, Kleiststraße 20,




2300 Kiel 1 (SPD)


2.  Ratsfrau Angelika Volquartz (CDU)




(stellv. Vorsitzende/r)


3.  Ratsherr Hans-Michael Biallowons (SPD)


4.  Ratsherr Rolf Johanning (SPD)


5.  Stadträtin Gudrun Lentz (SPD)

6.  Ratsherr Bernd Löwner (SPD) 


7.  Bgl. Mitgl. Wolfgang Lange, Clausewitzstraße 12, 2300 Kiel 1 (SPD)







stellv. Mitglieder







------------------



1. Ratsherr Heinrich Josef Sonderfeld (SPD)



2. Ratsherr Hans-Peter Kaiser (SPD)



3. Ratsherr Dr. Jens Haass (SPD)


8.  Ratsherr Bernhard Krumrey (CDU)


9.  Ratsherr Dr. Horst Reimers (CDU)

10. Bgl. Mitgl. Prof. Jürgen Spickhoff, Freiligrathstraße 9, 2300 Kiel 1 (CDU)







stellv. Mitglieder







------------------

1. Bgl. Mitgl. Dr. Günter Mix, Meimersdorfer Weg 209, 2300 Kiel 14 (CDU)




2. Ratsfrau Verena Lange (CDU)




3. Ratsherr Jörn Gerdau (CDU)



11. Bgl. Mitgl. Thomas Greifeld (DIE GRÜNEN), Düppelstraße 54, 23 Kiel 1,







stellv. Mitglied







----------------




1. Ratsfrau Gabriele Hanowski-Zabel (DIE GRÜNEN)

7. Sozialausschuß

11 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder). Dem Ausschuß muß mindestens je ein Mitglied des Jugendwohlfahrtsausschusses und des Gesundheitsausschusses an​gehören. Diese Mitglieder sollen ehrenamtliche Mitglieder des Magistrats oder Ratsmitglieder sein.







Mitglieder







----------


1.  Ratsherr Arno Witt (CDU)




(Vorsitzende/r)


2.  Ratsfrau Lotti Krabbenhöft (SPD)




(stellv. Vorsitzende/r)


3.  Ratsfrau Jutta Kühl (SPD)


4.  Ratsherr Reinhold Stein (SPD)

5.  Bgl. Mitgl. Sven Picker, Herderstraße 6, 2300 Kiel 1 (SPD) 

6.  Bgl. Mitgl. Gertrud Hirsch, Jungmannstr. 67, Kiel 1 (SPD) 

7.  Bgl. Mitgl. Martina Oppermann, Holtenauer Straße 338,




2300 Kiel 1 (SPD)







stellv. Mitglieder







------------------



1. Stadtrat Eckehard Raupach (SPD)



2. Ratsherr Hartmut Diester (SPD)



3. Ratsfrau Karin Pfitzner (SPD)


8.  Ratsfrau Verena Lange (CDU)


9.  Bgl. Mitgl. Helga Helmig, Kieler Kamp 83, Kiel 14 (CDU)


10. Bgl. Mitgl. Joachim Leps, Köpenicker Str. 16, Kiel 1 (CDU)







stellv. Mitglieder







------------------

1. Bgl. Mitgl. Sigrun Bashir-Fuchs, Barkauer Straße 36, 2300 Kiel 14 (CDU)




2. Ratsherr Arne Wulff (CDU)




3. Bgl. Mitgl. Claudia Hecht, Stauffenbergring 99,






2300 Kiel 14 (CDU)




11. Ratsfrau Maren Nitschke-Frank (DIE GRÜNEN)







stellv. Mitglied







----------------




1. Bgl. Mitgl. Andreas Oltzen (DIE GRÜNEN)






Möllingstraße 24, 2300 Kiel 1

8. Kriegsopfer- und Behindertenausschuß

11 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder). Unter den Ratsmitgliedern das ehrenamtliche Mit​glied des Magistrats, dem das Sachgebiet zugeteilt ist.







Mitglieder







----------


1.  Ratsfrau Ilse Lebert (CDU)




(stellv. Vorsitzende/r)


2.  Ratsherr Hans-Michael Biallowons (SPD)


3.  Ratsfrau Inge Lindner (SPD)


4.  Stadtrat Eckehard Raupach (SPD)


5.  Bgl. Mitgl. Volker Berg, Holtenauer Straße 353,




2300 Kiel 1 (SPD)


6.  Bgl. Mitgl. Karin Plagemann, Nordseestraße 102,




2300 Kiel 1 (SPD)


7.  Bgl. Mitgl. Klaus Füll, Spitzbergweg 67, Kiel 1 (SPD)







stellv. Mitglieder







------------------




1. Ratsfrau Jutta Kühl (SPD)




2. Ratsherr Reinhold Stein (SPD)




3. Ratsfrau Ingrid Jöhnk (SPD)


8.  Ratsherr Arne Wulff (CDU)


9.  Bgl. Mitgl. Claudia Hecht, Stauffenbergring 99,




2300 Kiel 14 (CDU)


10. Bgl. Mitgl. Sigrun Bashir-Fuchs, Barkauer Straße 36,




2300 Kiel 14 (CDU)







stellv. Mitglieder







------------------


1. Bgl. Mitgl. Karl-Heinz Kramer, Dorotheenstraße 17,






2300 Kiel 1 (CDU)


2. Bgl. Mitgl. Reinhold Rösser, Koldingstraße 11,






2300 Kiel 1 (CDU)


3. Ratsherr Dr. Dietrich Graner (CDU)


11. Ratsfrau Maren Nitschke-Frank (DIE GRÜNEN)







stellv. Mitglied







----------------


1. Bgl. Mitgl. Michael Gaertner, Feldstraße 131,






2300 Kiel 1 (DIE GRÜNEN)

Eine Vorsitzende oder ein Vorsitzender ist noch nicht gewählt worden - dies ist in der nächsten Sitzung der Ratsversammlung nachzuholen.

9. Ausschuß für Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte

11 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder). Unter den Ratsmitgliedern das ehrenamtliche Mit​glied des Magistrats, dem das Sachgebiet zugeteilt ist.







Mitglieder







----------


1.  Ratsfrau Verena Lange (CDU)

(Vorsitzende/r, die/der Ratsmitglied sein soll, wird vom Ausschuß gewählt)


2.  Ratsfrau Gerhild Schalow (SPD)




(stellv. Vorsitzende/r wird vom Ausschuß gewählt)


3.  Ratsherr Hans-Peter Kaiser (SPD)

4.  Ratsfrau Lotti Krabbenhöft (SPD) 

5.  Stadtrat Eckehard Raupach (SPD) 

6.  Ratsherr Jürgen Silz (SPD)


7.  Bgl. Mitgl. Sonja Blümke, Osloring 29, 2300 Kiel 1 (SPD)







stellv. Mitglieder







------------------




1. Ratsfrau Jutta Kühl (SPD)




2. Ratsfrau Bernd Löwner (SPD)




3. Ratsherr Rolf Johanning (SPD)




8.  Ratsherr Jörn Gerdau (CDU)




9.  Bgl. Mitgl. Jörg Jaehnike, Holtenauer Straße 135,







2300 Kiel 1 (CDU)




10. Bgl. Mitgl. Dietrich Huckriede, Beethovenweg 38,






2300 Kiel 17 (CDU)







stellv. Mitglieder







------------------




1. Bgl. Mitgl. Reinhold Rösser, Koldingstraße 11,







2300 Kiel 1 (CDU)




2. Ratsherr Reimer Tewes (CDU) 3. Ratsfrau Ilse Lebert (CDU)




11. Bgl. Mitgl. Peter Bartels, Körnerstraße 18, 2300 Kiel 1





(DIE GRÜNEN)








stellv. Mitglied








----------------





1. n.n.      (DIE GRÜNEN)

10. Häftlingshilfe-Ausschuß


3 stimmberechtigte Mitglieder


Die Mitglieder bleiben bis Ende November 1990 im Amt, so daß


jetzt eine Neuwahl nicht erforderlich ist.

11. Jugendwohlfahrtsausschuß

15 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder)

a) darunter das Mitglied des Magistrats, das vom Magistrat aus seiner Mitte zur/zum Vorsitzenden des Ausschusses gewählt wird.

b) 3 Mitglieder, die auf Vorschlag der in Kiel wirkenden freien Vereinigungen der Jugendwohlfahrt durch die Ratsversammlung zu wählen sind.

c) 3 Mitglieder, die auf Vorschlag der in Kiel wirkenden Jugendverbände (Kieler Jugendring) durch die Ratsver​sammlung zu wählen sind.








Mitglieder








----------


1.





(Vorsitzende/r wird vom Magistrat aus seiner Mitte gewählt)


2.  Ratsherr Hartmut Diester (SPD)


3.  Ratsherr Rolf Johanning (SPD)

4.  Stadtrat Eckehard Raupach (SPD) 


5.  Bgl. Mitgl. Imke Barz, Gerhardstraße 37, 2300 Kiel 1 (SPD) 




Bgl. Mitgl. Thomas Kock, Sternstraße 5, 2300 Kiel 1 (SPD)








stellv. Mitglieder








------------------





1. Ratsherr Reinhold Stein (SPD)





2. Ratsfrau Jutta Kühl (SPD)





3. Ratsherr Hans-Michael Biallowons (SPD)





6.  Ratsherr Arno Witt (CDU)





7.  Ratsherr Jörn Gerdau (CDU)





8.  Bgl. Mitgl. Harald Riettiens, Wilhelmplatz 2, 2300 Kiel 1





(CDU)








stellv. Mitglieder








------------------





1. Bgl. Mitgl. Dietrich Huckriede, Beethovenweg 38,





2300 Kiel 17 (CDU)




2. Ratsfrau Ilse Lebert (CDU)

3. Bgl. Mitgl. Jörg Jaehnike, Holtenauer Straße 135, 2300 Kiel 1 (CDU)




9.  Ratsfrau Gabriele Hanowski-Zabel (DIE GRÜNEN)






stellv. Mitglied






----------------

1. Bgl. Mitgl. Dr. Manfred Lang, Feldstraße 131, 2300 Kiel 1 (DIE GRÜNEN)




10. Hanna Riel, Blocksberg 23, 2300 Kiel 1




11. Hannelore Wellßow, Preetzer Straße 35, 2300 Kiel 14




12. Harry Meyer, Eggerstedtstraße 11 a, 2300 Kiel 1




13. Kai Schnoor, Wolperdingstraße 8, 2300 Kiel 1



14. Klaus Petersen, Spitzbergenweg 75, 2300 Kiel 1 



15. Alfons Rittler, Fröbelstraße 16, 2300 Kiel 1

Vorbehaltlich der Entscheidung der SPD-Fraktion, einen Sitz an DIE GRÜNEN abzutreten, schlagen wir die og. Ausschußmitglieder vor.

Für diesen Ausschuß wurde ein Mitglied der SPD-Ratsfraktion zuviel benannt. Ein gewähltes Mitglied ist in der nächsten Sitzung zu streichen.

12. Ausgleichsausschuß


3 stimmberechtigte Mitglieder

Neuwahlen für diesen Ausschuß finden nicht statt, da die Mit​glieder in der Ratsversammlung vom 6. Juli 1989 auf die Dauer von vier Jahren gewählt wurden.

13. Prüfungsausschuß für Aufbaudarlehen


7 stimmberechtigte Mitglieder

Neuwahlen für diesen Ausschuß finden nicht statt, da die Mit​glieder in der Ratsversammlung vom 6. Juli 1989 auf die Dauer von vier Jahren gewählt wurden.

14. Gesundheitsausschuß

11 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder)






Mitglieder






----------


1.




(Vorsitzende/r)


2.  Ratsfrau Gerhild Schalow (SPD)




Stadtrat Günter Schmidt-Brodersen (CDU)




(stellv. Vorsitzende/r)


3.  Ratsherr Hartmut Diester (SPD)


4.  Stadträtin Gudrun Lentz (SPD)

5.  Bgl. Mitgl. Dr. Klaus Dittmar, Heikendorfer Weg 68 a, 2300 Kiel 1 (SPD)


6.  Bgl. Mitgl. Gesa Hansen-Kloock, Jütlandring 177,




2300 Kiel 1 (SPD)


7.  Bgl. Mitgl. Ernst-Heinrich Ubben, Knorrstr. 12, 2300 Kiel 1







stellv. Mitglieder







------------------




1. Ratsherr Heinrich Josef Sonderfeld (SPD)




2. Stadtrat Eckehard Raupach (SPD)




3. Ratsfrau Inge Lindner (SPD)




8.  Ratsfrau Ilse Lebert (CDU)




9.  Bgl. Mitgl. Hannelore Sievers, Wiesenweg 6, 2300 Kiel 1




(CDU)




10. Bgl. Mitgl. Klaus Plathow, Lilienbogen 8, 2300 Kiel 14







stellv. Mitglieder







------------------




1. Ratsherr Bernhard Krumrey (CDU)




2. Bgl. Mitgl. Eleonore Mahlau, Dammstraße 29,






2300 Kiel 1 (CDU)




3. Ratsfrau Verena Lange (CDU)




11. Bgl. Mitgl. Karin Paeth, Lornsenstraße 44, 2300 Kiel 1




(DIE GRÜNEN)







stellv. Mitglied







----------------




1. Ratsherr Wilfried Voigt (DIE GRÜNEN)

Eine Vorsitzende oder ein Vorsitzender ist noch nicht gewählt worden - dies ist in der nächsten Sitzung der Ratsversammlung nachzuholen.

15. Umweltausschuß

15 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder)







Mitglieder







----------


1.  Bgl. Mitgl. Wolfgang Wettengel, Waitzstraße 39 b,




2300 Kiel 1 (SPD)




(Vorsitzende/r)


2.  Ratsherr Jürgen Gebhardt (CDU)




(stellv. Vorsitzende/r)

3.  Ratsherr Hans-Michael Biallowons (SPD) 

4.  Ratsfrau Ingrid Jöhnk (SPD)


5.  Ratsfrau Inge Lindner (SPD)


6.  Ratsherr Hans-Jürgen Nieländer (SPD)


7.  Ratsherr Bernd Löwner (SPD)

8.  Bgl. Mitgl. Dr. Frederick Stevenson, Stockholmstraße 23, 2300 Kiel 1 (SPD)


9.  Bgl. Mitgl. Dieter Sörnsen, Tempelhofer Weg 16,




2300 Kiel 14 (SPD)




stellv. Mitglieder




------------------

1. Stadträtin Gudrun Lentz (SPD) 

2. Ratsherr Eckart Finger (SPD) 

3. Ratsherr Lutz Kühlmorgen (SPD)




10. Ratsherr Gerd Rogacki (CDU)



11. Ratsfrau Angelika Volquartz (CDU) 




12. Bgl. Mitgl. Dr. Klaus Pabst, Hansastraße 109, 2300 Kiel 1 (CDU)




13. Ratsherr Arno Witt (CDU)




stellv. Mitglieder




------------------




1. Ratsherr Jörn Gerdau (CDU)

2. Ratsherr Johannes Wunder (CDU) 

3. Ratsfrau Ingrid Potjans (CDU)




14. Bgl. Mitgl. Oliver Wendenkampf, Königsweg 18, 2300 Kiel 1




(DIE GRÜNEN)




stellv. Mitglied




----------------




1. Ratsfrau Gabriele Hanowski-Zabel (DIE GRÜNEN)




15. Ratsherr Volker Plath (F.D.P.)





stellv. Mitglied





----------------

1. Bgl. Mitgl. Torsten Kähler, Westring 259, 2300 Kiel 1 (F.D.P.)

16. Sportausschuß

11 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder). Unter den Ratsmitgliedern das ehrenamtliche Mit​glied des Magistrats, dem das Sachgebiet zugeteilt ist.







Mitglieder







----------


1.  Stadtrat Dieter Diesel (SPD)




(Vorsitzende/r)


2.  Ratsherr Reimer Tewes (CDU)



(stellv. Vorsitzende/r)

3.  Ratsherr Lutz Kühlmorgen (SPD) 

4.  Ratsherr Hans-Peter Kaiser (SPD) 

5.  Ratsfrau Lotti Krabbenhöft (SPD)

6.  Bgl. Mitgl. Günter Grotzek, Schönberger Straße 110 a, 2300 Kiel 14 (SPD)


7.  Bgl. Mitgl. Wolfgang Herrmann, Eekberg 15,




2300 Kiel 14 (SPD)







stellv. Mitglieder







------------------




1. Ratsfrau Ingrid Jöhnk (SPD)




2. Ratsherr Eckart Finger (SPD)




3. Ratsherr Ewald Breitkopf (SPD)




8.  Ratsfrau Ilse Lebert (CDU)




9.  Stadtrat Günter Schmidt-Brodersen (CDU)




10. Bgl. Mitgl. Dieter Stier, Rügenweg 50, 2300 Kiel 1 (CDU)







stellv. Mitglieder







------------------




1. Stadtrat Jens Moriz (CDU)




2. Stadtrat Karl Diekelmann (CDU)

3. Bgl. Mitgl. Rainer Tschorn, Blücherstr. 25, 2300 Kiel 1 (CDU)




11. Bgl. Mitgl. Bernd J. Meyer, Hansastraße 18, 2300 Kiel 1




(DIE GRÜNEN)







stellv. Mitglied







----------------




1. Ratsfrau Gabriele Hanowski-Zabel (DIE GRÜNEN)

17. Bauausschuß

13 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder)







Mitglieder







----------


1.  Ratsherr Gerd Rogacki (CDU)




(Vorsitzende/r)


2.  Ratsherr Jürgen Silz (SPD)




(stellv. Vorsitzende/r)


3.  Ratsfrau Karin Pfitzner (SPD)


4.  Stadträtin Waltraut Siebke (SPD)


5.  Ratsherr Heinrich Josef Sonderfeld (SPD)


6.  Bgl. Mitgl. Ursula Rast-Bossmann, Helsinkistraße 222,




2300 Kiel 1 (SPD)


7.  Bgl. Mitgl. Karin Halbe, Flensburger Straße 87,




2300 Kiel 1 (SPD)

8.  Bgl. Mitgl. Peter Andersen, Krummbogen 12, 2300 Kiel 1 (SPD)







stellv. Mitglieder







------------------



1. Ratsherr Dr. Jens Haass (SPD)



2. Ratsherr Hans-Günter Schultz (SPD)



3. Ratsfrau Inge Lindner (SPD)


9.  Ratsherr Johannes Wunder (CDU)


10. Stadtrat Karl Diekelmann (CDU)

11. Ratsherr Arne Wulff (CDU) 12. Stadtrat Jens Moriz (CDU)

stellv. Mitglieder 

------------------


1. Ratsfrau Ingrid Potjans (CDU) 


2. Ratsherr Jürgen Gebhardt (CDU) 


3. Ratsherr Arno Witt (CDU)


13. Bgl. Mitgl. Niels Ahsbahs, Baumschulenweg 9 a,



2300 Kiel 1 (DIE GRÜNEN)




stellv. Mitglied




----------------


1. Ratsherr Wilfried Voigt (DIE GRÜNEN)

18. Umlegungsausschuß


5 stimmberechtigte Mitglieder, davon sollen 2 Ratsmitglieder


sein oder der Stadtverwaltung angehören.




Mitglieder




----------


1.

Vorsitzende/r muß die Befähigung zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungsdienst haben.




stellv. Mitglied




----------------



muß gleiche Befähigung wie die/der Vorsitzende haben


2.

Mitglied muß die Befähigung zum höheren vermessungstechni​schen Verwaltungsdienst haben.




stellv. Mitglied




----------------



muß gleiche Befähigung wie das Mitglied haben.


3.

Mitglied muß sachverständig für die Bewertung von Grund​stücken sein, darf nicht der Ratsversammlung oder der Stadtverwaltung angehören.




stellv. Mitglied




----------------



muß gleiche Voraussetzungen wie das Mitglied erfüllen.


4.

Mitglied soll der Ratsversammlung oder der Stadtverwaltung angehören.




stellv. Mitglied




----------------





muß gleiche Voraussetzungen wie das Mitglied erfüllen.


5.

Mitglied soll der Ratsversammlung oder der Stadtverwaltung angehören.






stellv. Mitglied






----------------





muß gleiche Voraussetzungen wie das Mitglied erfüllen.


Hierzu sind als Vertreter der CDU-Ratsfraktion benannt worden:




Mitglied        - Ratsherr Arno Witt




Mitglied        - Ratsherr Arne Wulff




Stellvertreter  - Ratsherr Dr. Horst Reimers


Weitere Namensvorschläge liegen nicht vor.

Über die Zusammensetzung des Umlegungsausschusses muß in der nächsten Sitzung der Ratsversammlung erneut beschlossen werden.

19. Vergabeausschuß


5 stimmberechtigte Mitglieder (nur Ratsmitglieder)






Mitglieder






----------


1.  Ratsherr Eckart Finger (SPD)





(Vorsitzende/r)


2.  Ratsherr Johannes Wunder (CDU)





(stellv. Vorsitzende/r)






stellv. Mitglieder






------------------





1. Ratsherr Hans-Günter Schultz (SPD)





2. Ratsfrau Karin Pfitzner (SPD)





3. Ratsherr Reinhold Stein (SPD)





3.  Ratsherr Ewald Breitkopf (SPD)





4.  Ratsherr Hans-Jürgen Nieländer (SPD)





5.  Ratsherr Reimer Tewes (CDU)






stellv. Mitglieder






-----------------





1. Stadtrat Karl Diekelmann (CDU)





2. Stadtrat Jens Moriz (CDU)





3. Ratsherr Dr. Horst Reimers (CDU)

20. Kleingartenausschuß

9 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder)






Mitglieder






----------


1.  Ratsfrau Karin Pfitzner (SPD)




(Vorsitzende/r)

2.  Ratsherr Johannes Wunder (CDU) (stellv. Vorsitzende/r)

3.  Ratsherr Hartmut Diester (SPD) 4.  Ratsfrau Ingrid Jöhnk (SPD)


5.  Bgl. Mitgl. Heinz Voelz, Hultschiner Straße 19,




2300 Kiel 14 (SPD)


6.  Bgl. Mitgl. Ingeborg Molter, Olsoring 6, 2300 Kiel 1 (SPD)


7.  Ratsfrau Ingrid Potjans (CDU)


8.  Bgl. Mitgl. Heinz Malonn, Immelmannstraße 4, 2300 Kiel 17




(CDU)





stellv. Mitglieder





------------------




1. Ratsherr Dr. Horst Reimers (CDU)




2. Stadtrat Günter Schmidt-Brodersen (CDU)




3. Ratsherr Gerd Rogacki (CDU)

Die SPD-Ratsfraktion hat keine Stellvertreter benannt. Diese sind in der nächsten Sitzung der Ratsversammlung nachzuwählen.


Die CDU-Ratsfraktion hat ein weiteres Mitglied zu benennen.

Es ist außerdem festgestellt worden, daß Herr Malonn nicht ge​wählt werden kann, da er nicht der Vorschlagsliste der Verbände angehört.


Diese Nachwahlen sind ebenfalls in der nächsten Sitzung der


Ratsversammlung erforderlich.

21. Wohnungsausschuß

11 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder). Unter den Ratsmitgliedern das ehrenamtliche Mit​glied des Magistrats, dem das Sachgebiet zugeteilt ist.





Mitglieder





----------


1.  Ratsfrau Ingrid Potjans (CDU)




(Vorsitzende/r)


2.  Ratsherr Heinrich Josef Sonderfeld (SPD)




(stellv. Vorsitzende/r)


3.  Stadtrat Hans-Werner Tovar (SPD)


4.  Ratsherr Dr. Jens Haass (SPD)


5.  Stadträtin Waltraud Siebke (SPD)


6.  Ratsfrau Gerhild Schalow (SPD)


7.  Ratsherr Jürgen Silz (SPD)





stellv. Mitglieder





------------------




1. Ratsherr Hans-Günter Schultz (SPD)




2. Ratsfrau Karin Pfitzner (SPD)




3. Ratsfrau Inge Lindner (SPD)




8.  Stadtrat Karl Diekelmann (CDU)





9.  Ratsherr Johannes Wunder (CDU)





10. Bgl. Mitgl. Hannelore Sievers, Wiesenweg 6, 2300 Kiel 1 (CDU)





stellv. Mitglieder





------------------



1. Ratsfrau Verena Lange (CDU)



2. Ratsherr Jörn Gerdau (CDU)



3. Ratsfrau Angelika Volquartz (CDU)



11. Ratsherr Arwed Dittrich (DIE GRÜNEN)





stellv. Mitglied





----------------



1. Ratsfrau Maren Nitschke-Frank (DIE GRÜNEN)

22. Wirtschaftsausschuß

15 stimmberechtigte Mitglieder (Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder)







Mitglieder







----------


1.  Ratsherr Ewald Breitkopf (SPD)





(Vorsitzende/r)


2.  Ratsfrau Ingrid Potjans (CDU)





(stellv. Vorsitzende/r)

3.  Ratsherr Eckart Finger (SPD) 

4.  Ratsherr Dr. Jens Haass (SPD) 


5.  Ratsherr Hans-Peter Kaiser (SPD)


6.  Ratsherr Hans-Jürgen Nieländer (SPD)


7.  Bgl. Mitgl. Hans Schenk, Holtenauer Straße 67 a,





2300 Kiel 1 (SPD)

8.  Bgl. Mitgl. Jörg Rüdel, Feldstraße 64, 2300 Kiel 1 (SPD) 

9.  Bgl. Mitgl. Horst Herchenröder, Westring 424, 2300 Kiel 1 

(SPD)







stellv. Mitglieder







------------------





1. Ratsherr Hans-Michael Biallowons (SPD)





2. Stadträtin Waltraut Siebke (SPD)





3. Stadtrat Hans-Werner Tovar (SPD)




10. Ratsherr Dr. Dietrich Graner (CDU) 




11. Stadtrat Karl Diekelmann (CDU)





12. Ratsherr Reimer Tewes (CDU)





13. Ratsherr Johannes Wunder (CDU)

stellv. Mitglieder

------------------

1. Ratsherr Jürgen Gebhardt (CDU) 

2. Ratsherr Gerd Rogacki (CDU)





3. Stadtrat Jens Moriz (CDU)




14. Bgl. Mitgl. Lutz Oschmann, Steenbarg 13, 2300 Kiel 17 (DIE GRÜNEN)







stellv. Mitglied







----------------





1. Ratsherr Arwed Dittrich (DIE GRÜNEN)




15. Ratsfrau Christel Aschmomeit-Lücke (F.D.P.)






stellv. Mitglied






----------------


1. Bgl. Mitgl. Hans Jungjohann, Blocksberg 27, 2300 Kiel 1 (F.D.P.)

       23. Finanzausschuß


11 stimmberechtigte Mitglieder (nur Ratsmitglieder)






Mitglieder






----------


1.  Ratsherr Dr. Jens Haass (SPD)




(Vorsitzende/r)


2.  Ratsherr Jürgen Gebhardt (CDU)




(stellv. Vorsitzende/r)


3.  Ratsherr Ewald Breitkopf (SPD)


4.  Stadträtin Waltraut Siebke (SPD)


5.  Stadtrat Hans-Werner Tovar (SPD)

6.  Bgl. Mitgl. Jörg Papenfuß, Möllenholt 39, 2300 Kiel 1 (SPD) 

7.  Bgl. Mitgl. Helga Goergens-Busch, Waitzstraße 24,




2300 Kiel 1 (SPD)






stellv. Mitglieder






------------------




1. Stadtrat Eckehard Raupach (SPD)




2. Ratsherr Heinrich Josef Sonderfeld (SPD)




3. Ratsherr Hans-Jürgen Nieländer (SPD)




8.  Ratsherr Dr. Dietrich Graner (CDU)




9.  Stadtrat Karl Diekelmann (CDU)




10. Ratsherr Johannes Wunder (CDU)

stellv. Mitglieder 

------------------

1. Ratsherr Reimer Tewes (CDU) 2. Ratsherr Arno Witt (CDU)




3. Ratsherr Arne Wulff (CDU)




11. Ratsherr Arwed Dittrich (DIE GRÜNEN)






stellv. Mitglied






----------------




1. Ratsherr Wilfried Voigt (DIE GRÜNEN)

Diese Vorlage ist mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt worden, die Dringlichkeit wurde bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.

Die Namensvorschläge sowie die vorgetragenen Änderungen und Ergänzungen sind bereits in den Antrag eingearbeitet.

Weitere Ergänzungs- und Änderungsanträge werden nicht gestellt.

Beschluß einschließlich der vorgetragenen und nachgereichten Änderungen und Ergänzungen:

Nach Antrag - einstimmig -

13. Betreff: Wahl der Mitglieder der Ortsbeiräte                 - Drs. 257 -


Berichterstatter: Oberbürgermeister Luckhardt


Antrag:  Als Mitglieder folgender Ortsbeiräte der Landeshauptstadt Kiel


werden gewählt:


1. Ortsbeirat Schilksee



1. Gerd Prasse, Priwallstraße 63
SPD



2. Heidi Behlen, Graf-Luckner-Straße 88SPD



3. Harald Steinke, Seeadlerweg 28
SPD



4. Maike Finger, Behmweg 5
SPD



5. Dietmar Küster, Seehundweg 22
CDU



6. Prof. Rudolf Poelke, Fallreep 49
CDU



7. Dr. Dietrich Graner, Seehundweg 7
CDU


2. Ortsbeirat Pries/Friedrichsort



1. Detlef Graf von Schlieben, Wilh.-Lobsien-Weg 2 f
SPD



2. Ulrike Herbst, Friedrichsruher Weg 151
SPD



3. Günter Thiel, Bachweg 39
SPD



4. Doris Thiele-Röpstorff, Stromeyerallee 40
SPD



5. Günter Ehlers, Händelweg 53
SPD



6. Carsten Langfeld, Maschhagen 3
SPD



7. Dietrich Huckriede, Beethovenweg 38
CDU



8. Walter Vetter, An der Schanze 46
CDU



9. Bettina Krüger-Grenz, Buschblick 53
CDU


3. Ortsbeirat Holtenau



1. Ernst-August Lückert, Lütjohannstraße 8
SPD



2. Ingrid Scharunge, Dittmarweg 1
SPD



3. Jens Heinze, Kanalstraße 17
SPD



4. Andreas Bucht, Johann-Sump-Straße 8 b
SPD



5. Carl-Ludwig Wolke, Joh.-Sump-Straße 8 b
CDU



6. Klaus Körner, Kanalstraße 31
CDU



7. Bernd Eisermann, Königstraße 42 c, b. Brandenburg
CDU


4. Ortsbeirat Steenbek-Projensdorf



1. Ingrid Schröder, Rehbenitzwinkel 11
SPD



2. Rolf Rumohr, Frerich-Frerichs-Allee 11
SPD



3. Gudrun Gerhards, Charles-Ross-Ring 130
SPD



4. Heinz Fechner, Kürkoppel 15
SPD



5. Dr. Hans Christian Sievers, Wiesenweg 6
CDU



6. Monika Kossel, Charles-Ross-Ring 26
CDU



7. Eva Martens, Charles-Ross-Ring 65
CDU



 5. Ortsbeirat Suchsdorf



1. Eva-Maria Higgen, Wippen 23
SPD



2. Helmut Bohlen, Mangoldtstraße 5
SPD



3. Regina Boldt, Alter Steenbeker Weg 25
SPD



4. Rainer Siegmund, Ebereschenweg 4
SPD



5. Dr. Erich Fuhrken, Hiddenseer Weg 1
CDU



6. Heinz Hellwig, Rügenweg 44
CDU



7. Hans-Jürgen Lembke, Ellerkrug 78
CDU


6. Ortsbeirat Wik



1. Karin Halbe, Flensburger Straße 87
SPD



2. Jochen Hall, Projensdorfer Straße 35
SPD



3. Helga Paltzow-Kühlmorgen, Knorrstraße 4/6
SPD



4. Judith Ulbricht, Knorrstraße 21
SPD



5. Martina Oppermann, Holtenauer Straße 338
SPD



6. Irmgard Blechschmidt, Büsumer Weg 29
CDU



7. Klaus-Peter Haase, Holtenauer Straße 245/247
CDU



8. Gerhild-Gisa Schrader, Homannstraße 12
CDU



9. Gudrun Randzio, Seeblick 11
CDU

 7. Ortsbeirat Ravensberg/Brunswik/Düsternbrook


1. Karl Altewolf, Ahlmannstraße 15
SPD


2. Ute Kohrs-Heimann, Adolfstraße 29
SPD


3. Gerhard Breitkreuz, Hardenbergstraße 10/12
SPD


4. Gunda Lange, Clausewitzstraße 12
SPD


5. Thomas Pfannkuch, Schauenburger Straße 40
SPD


6. Martina Pries, Wilhelmshavener Straße 25
CDU


7. Dr. Mathias Nebendahl, Forstweg 40
CDU


8. Rainer Tschorn, Blücherstraße 25
CDU


9. Silvia Puck, Knooper Weg 179
CDU

    10. Dr. Marlies Carstensen, Steinstraße 21
F.D.P.

    11. Manfred Lang, Feldstraße 131                    DIE GRÜNEN

 8. Ortsbeirat Schreventeich/Hasseldieksdamm


1. Michael Zigelski, Dehnckestraße 1 a
SPD


2. Kathrin Holtmeier, Sedanstraße 58
SPD


3. Wera Bromann, Nietzschestraße 7
SPD


4. Robert Bartels, Hofholzallee 85
SPD


5. Roselies Maury, Damperhofstraße 21
SPD


6. Jutta Johannsen, Hofholzallee 105
SPD


7. Erich Pfennig, Goethestraße 3
CDU


8. Harald Riettiens, Wilhelmplatz 2
CDU


9. Axel Stein, Eckernförder Straße 78
CDU

    10. Eberhard Stein, Waldwinkel 22
CDU

    11. Annekatrin Mordhorst, Nietzschestr. 55       DIE GRÜNEN

 9. Ortsbeirat Mettenhof


1. Cai-Uwe Lindner, Gotlandwinkel 9
SPD


2. Ingrid Jander, Spitzbergenweg 78
SPD


3. Hans-Joachim Husmann, Fünenweg 14
SPD


4. Gesa Hansen-Kloock, Jütlandring 177
SPD


5. Dr. Hans-Friedrich Traulsen, Gotlandwinkel
SPD


6. Ursula Rast-Bossmann, Helsinkistraße 222
SPD


7. Rolf Carels, Aarhusstraße 21
CDU


8. Günter Kreis, Stockholmstraße 21
CDU


9. Uwe Rosenstock, Narvikstraße 81
CDU

10. Ortsbeirat Mitte


1. Hans-Peter Jürgensen, Muhliusstraße 26
SPD


2. Bärbel Barthel, Schützenwall 67
SPD


3. Klaus Henneberg, Prüne 13
SPD


4. Ulrich Zube, Bugenhagenstraße 13
SPD


5. Sigrun Fischbach, Kastanienstraße 11
SPD


6. Karl Molkenthien, Lüdemannstraße 41
SPD


7. Wolf-Götz Merkle, Kreienbarg 5
CDU


8. Michael Frey, Lüdemannstraße 31
CDU


9. Peter Becker, Muhliusstraße 98
CDU

    10. Bernhard Hakke, Bergstraße 1
CDU

    11. Armin Kuschnerus, Kirchhofallee 8            DIE GRÜNEN

11. Ortsbeirat Russee/Hammer


1. Alwin Schmalz, Rendsburger Landstraße 410
SPD


2. Sybille Falsecke, Rendsburger Landstraße 373
SPD


3. Siegfried Schmidt, Damaschkeweg 29
SPD


4. Roswitha Busack, Redderkamp 195
SPD


5. Heinz Lehmann, Redderkamp 47
CDU


6. Karin Zimmermann, Erlenhorst 6
CDU


7. Hans-Joachim Kerneß, Britzweg 19
CDU

12. Ortsbeirat Hassee/Vieburg


1. Bert Giencke, Steinfurther Weg 3
SPD


2. Brigitte Sierwald, Diesterwegstraße 33
SPD


3. Rüdiger Karschau, Krusenrotter Weg 100
SPD


4. Christiane v. der Osten, Rendsburger Landstr. 116
SPD


5. Wolfgang Janetzki, Saarbrückenstraße 176
SPD


6. Heiko Früchting, Von-der-Goltz-Allee 75
CDU


7. Sven-Thomas Schmidt-Knäbel, Hasseer Straße 51
CDU


8. Monika Schumacher, Rendsburger Landstraße 88 a
CDU


9. Peter Pampel, Im Winkel 2
CDU

13. Ortsbeirat Meimersdorf/Moorsee


1. Dr. Günter Mix, Meimersdorfer Weg 209
CDU


2. Klaus-Wilhelm Horn, Am Dorfplatz 21
CDU


3. Johannes Vierck, Bustorfer Weg 65
CDU


4. Willi Bargmann, Zum Schlüsbeker Moor 56
SPD


5. Arnulf Wittköpper, Steindamm 134
SPD

14. Ortsbeirat Wellsee/Kronsburg/Rönne


1. Joachim Köhler, Schoolkamp 27
SPD


2. Daniela Bigalk, Poppenbrügger Weg 10
SPD


3. Rolf-Dieter Barth, Buschkoppel 21
SPD


4. Silke Dölger-Schwermer, Schoolkamp 55
SPD


5. Eckard Makoschey, Kieler Kamp 65
SPD


6. Sigrun Bashir-Fuchs, Barkauer Straße 36
CDU


7. Bernhard Schneider, Stauffenbergring 113
CDU


8. Helga Helmig, Kieler Kamp 83
CDU


9. Horst Nitz, Grillenberg 7
 CDU

15. Ortsbeirat Elmschenhagen/Kroog


1. Rüdiger Kirkskothen, Rohrsängerweg 2
SPD


2. Regina Selke, Traunsteiner Straße 10
SPD


3. Dieter Meetz, Klagenfurter Weg 46
SPD


4. Anke Jöhnk, Rohrsänger Weg 60
SPD


5. Miriam Meetz, Klagenfurter Weg 46
SPD


6. Hartmut Rüdiger, Zeppelinring 78
SPD


7. Klaus Pathow, Lilienbogen 8
CDU


8. Reinhard Richter, Bachstelzenweg 11
CDU


9. Fritz Harms, Wiener Allee 137
CDU

16. Ortsbeirat Gaarden


1. Werner Grob, Stoschstraße 49
SPD


2. Uwe Johanning, Augustenstraße 77
SPD


3. Heinz Kaufmann, Gaußstraße 42
SPD


4. Edeltraud Schulz, Augustenstraße 77
SPD


5. Bruno Levtzow, Preetzer Straße 33
SPD


6. Rita Manzke, Mühlenstraße 14
SPD


7. Karl-Heinz Petersen, Karlstal 39
SPD


8. Brunhilde Hansen, Kieler Straße 49
CDU


9. Helmut Hansen, Kieler Straße 49
CDU

    10. Arno Witt, Elisabethstraße 29
CDU

11. Peter Repp, Reeperbahn 3                     DIE GRÜNEN

17. Ortsbeirat Ellerbek/Wellingdorf


1. Günter Mischke, Nissenstraße 45
SPD


2. Annegret Burgard, Drewsstraße 50
SPD


3. Joachim Achsenick, Danziger Straße 24
SPD


4. Juliane Morgenstern, Wendenweg 95
SPD


5. Rudolf Förster, Peter-Hansen-Straße 9
SPD


6. Werner Hansen, Kuchelstraße 34
SPD


7. Anneliese Adamczewki, Raisdorfer Straße 25
CDU


8. Bruno Albert, Poppenrade 49
CDU


9. Elisabeth Lange, Schönberger Straße 30
CDU

18. Ortsbeirat Neumühlen-Dietrichsdorf/Oppendorf


1. Inge Tovar, Hertzstraße 117
SPD


2. Gernot Starke, Hermannstraße 40
SPD


3. Maike Ernst, Helenenstraße 47
SPD


4. Sönke Petersen, Masurenring 60 c
SPD


5. Klaus Dittmar, Heikendorfer Weg 68 a
SPD


6. Sigrid Natge, Elbenkamp 34
SPD


7. Fritz Carstens, Wörmannstraße 8
SPD


8. Ursula Dombrowski, Pillauer Straße 12
CDU


9. Bernhard Peter, Scharweg 68
CDU


Diese Vorlage wurde mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt, die


Dringlichkeit bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

14. Betreff: Wahl von Vertreterinnen/Vertretern für die          - Drs. 255 ​Mitgliederversammlung 1990 des Deutschen



Städtetages - Landesverband Schleswig-Holstein


Berichterstatter: Oberbürgermeister Luckhardt


Antrag:




 I.

a) Als stimmberechtigte Vertreter/innen der Landeshauptstadt Kiel für die Mitgliederversammlung 1990 des Deutschen Städtetages




- Landesverband Schleswig-Holstein - werden entsandt:




1. Oberbürgermeister Karl-Heinz Luckhardt (SPD)




2. Stadtpräsidentin Silke Reyer (SPD)




3. Stadträtin Waltraut Siebke (SPD)




4. Ratsherr Franz-Ewald Breitkopf (SPD)




5. Stadtrat Eckehard Raupach (SPD)

6. Ratsherr Heinrich Josef Sonderfeld (SPD) 7. Stadtschulrat Karl-Heinz Zimmer (CDU)

8. Bürgermeister Wolfgang Hochheim (CDU) 9. Ratsherr Johannes Wunder (CDU)



  10. Stadtrat Karl Diekelmann (CDU)

b) Als nicht stimmberechtigte Vertreter/innen (Gäste) werden entsandt:







II.

Der Mitgliederversammlung werden zur Wahl in die Ausschüsse vorgeschlagen:



1. Rechts- und Verfassungsausschuß




1. Ratsherr Hans-Michael Biallowons (SPD




2. Stadtrat Dieter Diesel (SPD)




3. Ratsherr Arno Witt (CDU)



2. Personalausschuß




1. Stadtrat Erich Schirmer (SPD)



2. Ratsherr Reinhold Stein (SPD)



3. Ratsherr Dr. Horst Reimers (CDU)


         3. Finanzausschuß



1. Stadträtin Waltraut Siebke (SPD)



2. Ltd. Magistratsdirektor German Benk (SPD)



3. Stadtrat Karl Diekelmann (CDU)


         4. Bau- und Wohnungsausschuß



1. Stadtbaurat Dr. Otto Flagge (SPD)



2. Stadtrat Hans-Werner Tovar (SPD)



3. Ratsherr Johannes Wunder (CDU)


         5. Sozial-, Jugend- und Sportausschuß



1. Stadtrat Rolf Schroedter (SPD)



2. Ratsherr Reinhold Stein (SPD)



3. Ratsfrau Ilse Lebert (CDU)


         6. Ausschuß für Gesundheitswesen und Umweltschutz



1. Stadtrat Erich Schirmer (SPD)



2. Ratsfrau Gerhild Schalow (SPD)



3. Ratsherr Gerd Rogacki (CDU)


         7. Schul- und Kulturausschuß



1. Stadträtin Gudrun Lentz (SPD)



2. Ratsfrau Inge Lindner (SPD)



3. Stadtschulrat Karl-Heinz Zimmer (CDU)

8. Ausschuß für Wirtschaft, Verkehr und Raumordnung



1. Ratsherr Dr. Jens Haass (SPD)



2. Ratsherr Heinrich Josef Sonderfeld (SPD)



3. Stadtrat Dr. Peter Kirschnick (CDU)

Die Namensvorschläge der SPD-Ratsfraktion und der CDU-Ratsfraktion sind mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt worden. Sie sind in die Vorlage eingearbeitet.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

15. Wahl der/des 2. Allgemeinen Stellvertreterin/Stellvertreters - Drs. 263 ​


des Oberbürgermeisters


Hierzu liegt folgender Antrag der SPD-Ratsfraktion vor:


"Sehr geehrte Frau Präsidentin,

zur Wahl der 2. Allgemeinen Vertreterin des Oberbürgermeisters schlägt die SPD-Ratsfraktion




Frau Waltraut   S i e b k e


vor."

Dieser Antrag wurde mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt, die


Dringlichkeit bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.

Stadtrat   R a u p a c h   (SPD) begründet den Antrag seiner Fraktion.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

16. Betreff: Einrichtung eines Sonderausschusses zur             - Drs. 253 ​Überarbeitung und Neufassung der



Zuständigkeitsordnung und der Geschäftsordnung



für die Ratsversammlung


Berichterstatter: Oberbürgermeister Luckhardt

Antrag:  1. Es wird ein Sonderausschuß zur Überarbeitung und Neufassung der Zuständigkeitsordnung und der Geschäftsordnung für die Ratsver​sammlung eingerichtet.



2. Als Mitglieder werden gewählt





1. Ratsherr Hans-Michael Biallowons  - Vorsitzende/r (SPD)

2. Ratsherr Arno Witt (CDU)          - stellv. Vorsitzende/r 3. Stadtrat Dieter Diesel (SPD)





4. Stadtpräsidentin Silke Reyer (SPD)





5. Ratsherr Arne Wulff (CDU)





6. Ratsherr Arwed Dittrich (DIE GRÜNEN)

7. Ratsfrau Christel Aschmoneit-Lücke (F.D.P.)

Die Namensvorschläge der Fraktionen sind mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt worden. Sie sind in die Vorlage eingearbeitet.

Stadtrat   D i e k e l m a n n   (CDU) beantragt, daß Ratsherr Arno Witt stellvertretender Vorsitzender wird.


Beschluß einschließlich der vorgetragenen Ergänzung:


Nach Antrag - einstimmig -

17. Betreff: Schulleiterwahlausschuß                             - Drs. 227 ​


hier: Wahl von Vertreterinnen/Vertretern des







Schulträgers


Berichterstatter: Stadtschulrat Zimmer

Antrag:  In den Schulleiterwahlausschuß der Landeshauptstadt Kiel werden gewählt



als Mitglieder




1. Ratsfrau Ingrid Jöhnk (SPD)




2. Ratsfrau Jutta Kühl (SPD)




3. Ratsherr Lutz Kühlmorgen (SPD)




4. Matthias Schuldt, Boninstraße 32, 2300 Kiel 1 (SPD)




5. Renate Wiese-Wolter, Schilkseer Straße 151 b, Kiel 17 (SPD)




6. Gernot Starke, Hermannstraße 40, 2300 Kiel 14 (SPD)




7. Ratsherr Bernhard Krumrey (CDU)




8. Ratsfrau Angelika Volquartz (CDU)




9. Doris Grabowsky, Waldweg 8, 2300 Kiel 1 (CDU)



10. Ratsfrau Ilse Lebert (CDU)



als stellvertretende Mitglieder

11. Ratsfrau Inge Lindner (SPD) 12. Ratsfrau Karin Pfitzner (SPD) 13. Ratsfrau Gerhild Schalow (SPD) 

14. Volker Sauer, Holmredder 24, 2300 Kiel 1 (SPD)

15. Jochen Hall, Projensdorfer Straße 36, 2300 Kiel 1 (SPD) 16. Annegret Burgard, Drewsstraße 50, 2300 Kiel 14 (SPD) 17. Ratsfrau Verena Lange (CDU)



18. Wolfgang Will, Kruppallee 23, 2300 Kiel 14 (CDU)

19. Helga Helmig, Kieler Kamp 83, 2300 Kiel 14 (CDU)



20. Ratsherr Dr. Horst Reimers

Die Namensvorschläge der SPD-Ratsfraktion und der CDU-Ratsfraktion sind mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt worden. Sie sind in die Vorlage eingearbeitet.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

18. Betreff: Neubesetzung des Kuratoriums der Volkshochschule    - Drs. 226 ​der Landeshauptstadt Kiel


Berichterstatter: Stadtschulrat Zimmer

Antrag:  In das Kuratorium der Volkshochschule werden nach § 11 (2) der

Satzung über die Volkshochschule der Landeshauptstadt Kiel die nachstehend genannten Mitglieder der Ratsversammlung gewählt:



1. Stadträtin Gudrun Lentz (SPD)



2. Ratsfrau Gerhild Schalow (SPD)



3. Ratsfrau Ilse Lebert (CDU)



4. Ratsfrau Angelika Volquartz (CDU)

Die Namensvorschläge der SPD-Ratsfraktion und der CDU-Ratsfraktion sind mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt worden. Sie sind in die Vorlage eingearbeitet.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

19. Betreff: Neubesetzung des Beirates für Stadtgestaltung       - Drs. 241 ​Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:  Zu Mitgliedern des Beirates für Stadtgestaltung werden gewählt:

1. Olaf Schulz, Chemnitzstraße 18, 2300 Kiel 1 (SPD) 2. Jürgen Baade, Am Wiesenhof 7, 2300 Kiel 1 (SPD) 

3. Professor Dr. Ulrich Stumpf, Seekante 35, 2300 Kiel 17 (SPD)



4. Herbert Weidling, Hohenbergstraße 16, 2300 Kiel 1 (CDU)

5. Klaus Rose, Krusenrotter Weg 67, 2300 Kiel 1 (CDU)

Hierzu sind die Namensvorschläge der CDU-Ratsfraktion mit der Einladung verschickt worden. Die Namensvorschläge der SPD-Ratsfraktion und der F.D.P.-Ratsfraktion sind auf den Tisch gelegt worden.


Von der F.D.P.-Ratsfraktion liegt folgender Antrag vor:


"Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin,

die F.D.P.-Ratsfraktion schlägt Herrn Dr. Jürgen Hacker, Caprivistraße 7, 2300 Kiel 1, für den Beirat für Stadtgestaltung als weiteres Mitglied vor."


Ratsfrau


A s c h m o n e i t - L ü c k e   (F.D.P.) erläutert den Antrag.

Nach ihrer Ansicht sollte der Beirat für Stadtgestaltung nicht nur mit Architekten, sondern auch mit engagierten und interessierten Mitbürgern besetzt werden.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) stellt fest, daß der F.D.P.-Antrag nicht berücksichtigt werden kann, da die F.D.P.-Ratsfraktion nach d'Hondt keinen Besetzungsanspruch hat.


Die Namensvorschläge sind in die Vorlage eingearbeitet.


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit -

20. Neubesetzung des Siedlerbeirates
                         - Drs. 274 -


Hierzu liegt folgender Antrag der CDU-Ratsfraktion vor:


"Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin,

seitens der CDU-Ratsfraktion wird für den og. Beirat als Mitglied benannt: Herr Reinhold Rösser, Koldingstraße 11, 2300 Kiel 1".


Weiterhin liegt folgender Antrag der SPD-Ratsfraktion vor:


"Sehr geehrte Frau Präsidentin,

die SPD-Fraktion benennt für den Siedlerbeirat die folgenden Vertreterinnen:


Waltraut Siebke


Gerhild Schalow"

Hierzu sind die Namensvorschläge der SPD-Ratsfraktion und der CDU-Ratsfrak​tion auf den Tisch gelegt worden, die Dringlichkeit bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.


Eine Vorlage hierzu liegt nicht vor.

Beschluß über die Namensvorschläge: Nach Antrag - ohne Gegenstimmen -



bei 1 Enthaltung

21. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern für die Deutsche            - Drs. 275 ​Städtereklame GmbH


Hierzu liegt folgender Antrag der CDU-Ratsfraktion vor:


"Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin,

seitens der CDU-Ratsfraktion wird für den og. Aufsichtsrat als Mitglied


vorgeschlagen:




Ratsherr Bernhard Krumrey."

Dieser Punkt wurde im Magistrat zurückgestellt und steht damit heute nicht zur Beratung an.

22. Benennung von Aufsichtsratsmitgliedern für den               - Drs. 276 ​Unternehmensverbund Versorgung und Verkehr Kiel GmbH, die


Stadtwerke Kiel AG sowie die Kieler Seefischmarkt GmbH


Hierzu liegen folgende Anträge der CDU-Ratsfraktion vor:


"Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin,

seitens der CDU-Ratsfraktion werden für die Stadtwerke AG folgende Aufsichtsratsmitglieder vorgeschlagen:


Entsandtes Mitglied:

Vertreter:


--------------------

----------


Stadtrat Karl Diekelmann
Ratsherrin Ilse Lebert


Mitglied:

Vertreter:


---------

----------


Stadtrat Dr. Peter Kirschnick
Ratsherr Arne Wulff"


"Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin,

seitens der CDU-Ratsfraktion werden für die VVK folgende Aufsichtsratsmit​glieder vorgeschlagen:


Entsandtes Mitglied:

Vertreter:


--------------------

----------


Ratsherr Reimer Tewes

Ratsherrin Angelika Volquartz


Mitglied:

Vertreter:


---------

----------


Ratsherr Jens Moriz

Ratsherr Bernhard Krumrey"


"Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin,

seitens der CDU-Ratsfraktion werden wir für den Seefischmarkt folgende Aufsichtsratsmitglieder vorschlagen:


Mitglieder:

Vertreter:


-----------

----------


Stadtrat Dr. Peter Kirschnick
Ratsherrin Verena Lange


Ratsherr Jörn Gerdau

Ratsherr Gerd Rogacki"

Dieser Punkt wurde im Magistrat zurückgestellt und steht damit heute nicht zur Beratung an.

23. Betreff: Vorschlag von Mitgliedern und Ersatzmitgliedern     - Drs. 247 ​für den Aufsichtsrat der Kieler



Wohnungsbaugesellschaft mbH (KWG)


Berichterstatter: Bürgermeister Hochheim

Antrag:  Der nächsten Gesellschafterversammlung der Kieler Wohnungsbauge​sellschaft mbH werden zur Bestellung als Mitglieder und Ersatzmit​glieder des Aufsichtsrates vorgeschlagen:



Mitglieder

    Ersatzmitglieder



..............................
..............................



..............................
..............................



..............................
..............................



..............................
..............................



..............................
..............................



..............................
..............................



..............................
..............................



..............................
..............................



Auf Vorschlag des Mieterbeirates



..............................
..............................



Auf Vorschlag der Arbeitnehmer



..............................
..............................



..............................
..............................


Hierzu liegen folgende Namensvorschläge der CDU-Ratsfraktion vor:


Mitglieder:                          Vertreter:


-----------                          ----------


Stadtrat Karl Diekelmann             Ratsherr Arne Wulff

Ratsherrin Ilse Lebert               Stadtrat Günter Schmidt-Brodersen Ratsherr Arno Witt                   Ratsherrin Ingrid Potjans

Dieser Punkt wurde im Magistrat zurückgestellt und steht damit heute nicht zur Beratung an.

24. Betreff: Vorschlag von Mitgliedern für den Aufsichtsrat der  - Drs. 248 ​Kieler Stadtentwicklungs- und



Sanierungsgesellschaft mbH (KSS)


Berichterstatter: Bürgermeister Hochheim

Antrag:  1. Der nächsten Gesellschafterversammlung der Kieler Stadtent-

wicklungs- und Sanierungsgesellschaft mbH wird zur Bestellung als Mitglied im Aufsichtsrat vorgeschlagen:




..............................................................

2. Die Mitglieder der Stadt im Aufsichtsrat der Kieler Wohnungs​baugesellschaft mbH (KWG) werden gemäß § 104 GO in Verbindung mit § 25 GO beauftragt, als Vertreter der Kieler Wohnungsbau​gesellschaft mbH im Aufsichtsrat der Kieler Stadtentwicklungs​und Sanierungsgesellschaft mbH folgende Mitglieder vorzu​schlagen:




..............................................................




..............................................................




..............................................................




..............................................................




..............................................................




..............................................................


Hierzu liegen folgende Namensvorschläge der CDU-Ratsfraktion vor:


"Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin,

seitens der CDU-Ratsfraktion werden für den og. Aufsichtsrat als Mitglieder vorgeschlagen:


1. Ratsherrin Verena Lange


2. Ratsherr Günter Schmidt-Brodersen


3. Ratsherr Arne Wulff"

Dieser Punkt wurde im Magistrat zurückgestellt und steht damit nicht zur


Beratung an.

25. Betreff: Benennung von Aufsichtsratsmitgliedern für die      - Drs. 267 ​Müllverbrennung Kiel GmbH


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag:  Der Vertreter der Stadt Kiel in der Gesellschafterversammlung der Müllverbrennung Kiel GmbH wird angewiesen, folgende Vertreter der Stadt Kiel im Aufsichtsrat der Gesellschaft vorzuschlagen und diesem Beschluß zuzustimmen.



Mitglieder:



1.



2.



3.



4.



5.


Hierzu liegen folgende Namensvorschläge der CDU-Ratsfraktion vor:


"Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin,

seitens der CDU-Ratsfraktion werden für den og. Aufsichtsrat als Mitglieder benannt:


1. Ratsherr Dr. Horst Reimers


2. Ratsherr Gerd Rogacki"

Dieser Punkt wurde im Magistrat zurückgestellt und steht damit heute nicht zur Beratung an.

26. Betreff: Benennung von Vorstandsmitgliedern für die          - Drs. 243 



​"Pumpe" e. V.


Berichterstatter: Stadtrat Johanning

Antrag:  Die Landeshauptstadt Kiel benennt folgende Personen zum Mitglied

des Vorstandes des Trägervereins des Kultur- und Kommunikations​zentrums "Die Pumpe" e. V.



a) Gerhard Müller, Pinguinweg 20, 2300 Kiel 17 (SPD



b) Dr. Mathias Nebendahl, Forstweg 40, 2300 Kiel 1 (CDU)

Hierzu sind die Namensvorschläge der SPD-Ratsfraktion und der CDU-Ratsfrak​tion auf den Tisch gelegt worden. Sie sind in die Vorlage eingearbeitet.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

27. Betreff: Wahl der Mitglieder des Kunstbeirates der           - Drs. 268 ​Landeshauptstadt Kiel


Berichterstatter: Stadträtin Lentz


Antrag:  Als Mitglieder des Kunstbeirates werden gewählt:



als Vertreter der Fraktionen:



1. Stadträtin Gudrun Lentz (SPD)



2. Professor Bernhard Schwichtenberg, Karl-Müllenhof-Weg 7,





2300 Kiel 17 (SPD)



3. Siegfried Wurbs, Gerstenkamp 32, 2300 Kiel 14 (SPD)



4. Professor Jürgen Spickhoff, Freiligrathstraße 9,





2300 Kiel 1 (CDU)



5. Ullrich Adamczewski, Raisdorfer Straße 25, 2300 Kiel 14 (CDU)



Vertreter:



1. Ratsherr Hans-Michael Biallowons (SPD)



2. Ursula Schuckenböhmer, Kleiststraße 20, 2300 Kiel 1 (SPD)



3. Kurt Fröhlich, Turkuring 26, 2300 Kiel 1 (SPD)

4. Professor Dr. Günter Mix, Meimersdorfer Weg 209, Kiel 14 (CDU) 5. Ratsfrau Ingrid Potjans



als freischaffende Künstler/Architekten



1. Karl Fettweis, Charlottenhof, 2303 Neuwittenbek



2. Hans-Martin Ihme, Kathweg 8, 2300 Kronshagen



3. Diethelm Hoffmann, Dänische Straße 24, 2300 Kiel 1



Vertreter:

1. Franz Petersen-Storck, Christian-Kruse-Straße 10, 2300 Kiel 1 2. Günter Wiese, Altbülk, 2301 Strande



3. Jürgen Baade, Am Wiesenhof 7, 2300 Kiel 1



als kunstsachverständige Person:



Frau Dr. Ingeborg Kähler, Feldstraße 75, 2300 Kiel 1



Vertreter:



Herr Dr. Peter Thurmann, 2371 Emkendorf

Diese Vorlage wurde zusammen mit den Namensvorschlägen der SPD-Ratsfraktion und der CDU-Ratsfraktion auf den Tisch gelegt, die Dringlichkeit bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.


Die Namensvorschläge sind in die Vorlage eingearbeitet.


Beschluß: Nach Antrag - ohne Gegenstimmen - bei 3 Enthaltungen

28. Betreff: Neuwahl des Behindertenbeirates                     - Drs. 269 -


Berichterstatter: Stadtrat Raupach


Antrag:  Als Mitglieder des Behindertenbeirates werden gewählt:

a) Vertreter/innen der Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrts​pflege:





Günter Kaufmann





Heiko Prill (Stellvertreter)





Conrad Braun





Erika Heuberger (Stellvertreterin)

b) Vertreter des Reichsbundes der Kriegsopfer, Behinderten, Sozialrentner und Hinterbliebenen e. V.:





Günter Zieres





Dieter Kolmorgen (Stellvertreter)

c) Vertreter des Verbandes der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und Sozialrentner Deutschlands e. V.:





Siegfried Larsow





Erna Stephan (Stellvertreterin)

d) Vertreter der Eltern Behinderter aus der Arbeitsgemeinschaft Kieler Behindertenorganisationen:





Aribert Reimann





Wilfried Krasa (Stellvertreter)

e) Vertreter der Ratsversammlung aus dem Kriegsopfer- und Behindertenausschuß:





Mitglied:
Vertreter:





---------
----------

Stadtrat Eckehard Raupach (SPD)  Ratsfrau Lotti Krabbenhöft Ratsfrau Ilse Lebert (CDU)
(SPD)

Reinhold Rösser, Kolding​straße 11, 2300 Kiel 1 (CDU)

Diese Vorlage wurde zusammen mit den Namensvorschlägen der SPD-Ratsfraktion und der CDU-Ratsfraktion auf den Tisch gelegt, die Dringlichkeit bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.


Die Namensvorschläge sind in die Vorlage eingearbeitet.


Beschluß: Nach Antrag - ohne Gegenstimmen - bei 4 Enthaltungen

29. Mitteilungen der Stadtpräsidentin


Es liegen keine Mitteilungen vor.

30. Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters


a)  Wahl von Herrn Erich Schirmer zum



hauptamtlichen Magistratsmitglied



Kenntnis genommen

Ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsversammlung vorliegenden Mitteilung des Personalamtes ist in der dieser Niederschrift vorgehef​teten Kurzniederschrift enthalten.


b)  Zehn Thesen zur kommunalen Bäderpolitik



Kenntnis genommen

Ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsversammlung vorliegenden Mitteilung des Sportamtes ist in der dieser Niederschrift vorgehefteten Kurzniederschrift enthalten.


c)  Widmung von Straßen im Stadtgebiet Kiel



hier: Widmungsvorlage vom 02. Januar 1990



Kenntnis genommen

Ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsversammlung vorliegenden Mitteilung des Bauverwaltungsamtes ist in der dieser Niederschrift vorgehefteten Kurzniederschrift enthalten.


d)  Bundeswehr-Behördenzentrum in Kiel-Wik

Diese Mitteilung wurde mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt und die Dringlichkeit anerkannt.

Ratsherr   W u n d e r   (CDU) drückt seine Enttäuschung darüber aus, daß die SPD-Ratsfraktion die Dringlichkeit des Antrages der CDU-Rats​fraktion zu dieser Angelegenheit nicht anerkannt hat.

Nach den Ausführungen vom Stadtbaurat hätte man diesem zustimmen



können.

Es könnten Arbeitsplätze für Kiel verloren gehen, wenn sich die



Bundeswehr zurückzieht.

Ratsherr   K ü h l m o r g e n   (SPD) spricht sich gegen eine Diskus​sion über den Antrag der CDU-Ratsfraktion aus, dessen Dringlichkeit nicht anerkannt wurde.

Bürgermeister   H o c h h e i m   (CDU) erläutert die Geschäftliche Mitteilung. Er berichtet, daß die Bundesvermögensverwaltung erklärt, daß es unverständlich sei, warum nicht gebaut werde, obwohl die Mittel bereitstehen.

Er bedauert, daß auch jahrelange Verhandlungen nicht zur Einigung führten und schlägt vor, diese Angelegenheit im Mai 1990 zu behandeln.

Die Bundesvermögensverwaltung hat auch Gebiete für Wohnungsbau



angeboten.



Kenntnis genommen

Ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsversammlung vorliegenden Mitteilung des Bürgermeisters und des Stadtbaurates ist in der dieser Niederschrift vorgehefteten Kurzniederschrift enthalten.

31. Anträge der Fraktionen

a)  Einrichtung einer Gedenk- und Dokumentationsstätte       - Drs. 195 -



"Kiel im Nationalsozialismus"

Hierzu liegt folgender Antrag des Ausschusses für Kultur, Kieler Woche und Städtefreundschaften vor:

"Der Magistrat wird aufgefordert, die Empfehlungen der vom Kulturaus​schuß eingesetzten Arbeitsgruppe zur Einrichtung einer NS-Gedenk- bzw. Dokumentationsstätte zu realisieren. Hierunter fallen folgende Auf- 


gaben:

- Bereitstellung der Mittel für die Einstellung eines/einer Historikers/Historikerin (Empfehlung 2);

- Bereitstellung von Magazin- und Arbeitsräumen (Empfehlung 3);

- Prüfung eines geeigneten Standortes für die angestrebte Gedenk- und



Dokumentationsstätte;

hierunter fallen z. B. Verhandlungen mit Eigentümern und Nutzern von geeigneten Standorten mit historischem Bezug im innerstädtischen Be​reich (z. B. Gebäude des Polizeireviers Düppelstraße)



(Empfehlungen 4 und 5)."

Der Ausschuß für Kultur, Kieler Woche und Städtefreundschaften hat in seiner Sitzung am 12.03.1990 der Vorlage zugestimmt; jedoch folgende Veränderungen beschlossen:

"Wegfall des ersten Spiegelstriches (in der Vorlage bereits geändert); außerdem soll die Verwaltung prüfen, ob die Einstellung einer ABM-Kraft möglich ist."

Ratsherr Dr.   R e i m e r s   (CDU) kritisiert, daß seit Beschlußfassung der Ratsversammlung im Jahr 1983 nichts passiert sei.

Der Sonderausschuß habe das letzte Mal am 06.12.1989 getagt. An diesem Tag stellte die SPD-Landtagsfraktion eine Große Anfrage, die am 24.01.1990 erörtert wurde.

Das Ergebnis war, daß die Aufarbeitung der NS-Geschichte dringend geboten ist.

Er stellt folgenden Alternativantrag:

"Der Magistrat wird beauftragt, aufgrund der Erklärung der Schleswig-Hol​steinischen Landesregierung in der Drucksache 12/91 über die Erfahrungen mit dem Nationalsozialismus in Schleswig-Holstein, die am 24. Januar 1990 Gegenstand einer Aussprache im Schleswig-Holsteinischen Landtag gewesen ist, Verhandlungen aufzunehmen, um eine Koordinierung der beiderseitigen Forschungsarbeiten auf diesem Gebiet vorzunehmen."

Ratsherr   V o i g t   (DIE GRÜNEN) ist mit dem Alternativantrag nicht einverstanden. Es besteht ein Unterschied zwischen einer Forschungsstelle und der Einrichtung einer Gedenkstätte.

Er sieht den CDU-Antrag eher als Ergänzungsantrag.

Ratsherr   B i a l l o w o n s   (SPD) unterstützt die Auffassung von Ratsherr Voigt.

Ratsherr   P l a t h   (F.D.P.) erklärt, daß seine Fraktion den Antrag der CDU-Ratsfraktion als Alternativantrag ablehnt, aber als Ergänzungsantrag, wie von der Ratsfraktion DIE GRÜNEN beantragt, begrüßt.

Er beantragt: "Hinsichtlich des Prüfungsauftrages ist bis zur Juni-Sitzung des Rates ein Zwischenbericht zu erstatten."

Bislang ist ihm Akteneinsicht verweigert worden.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) weist darauf hin, daß er zu dem Zeitpunkt noch nicht Ratsmitglied war.

Oberbürgermeister   L u c k h a r d t   (SPD) erklärt, daß das Recht auf Akteneinsicht mit der Vereidigung besteht.

Beschluß über den Ergänzungsantrag: Nach Antrag - mit Mehrheit -

Beschluß über den Alternativantrag: A b g e l e h n t - mit Mehrheit -

Beschluß über die Drucksache 195 einschließlich des Ergänzungsantrages der F.D.P.-Ratsfraktion:

Nach Antrag - mit Mehrheit -

b)  Gebührenbefreiung für Museumsdampfer MS "Stadt           - Drs. 238 


​Kiel"

Hierzu liegt folgender Antrag des Ausschusses für Kultur, Kieler Woche und Städtefreundschaften vor:

"Die Hafen- und Verkehrsbetriebe (HVB) der Landeshauptstadt Kiel werden gebeten, den Museumsdampfer MS "Stadt Kiel" von Gebühren nach der Hafengebührensatzung zu befreien. Vorbehaltlich der Bereitstellung der Mittel im Nachtragshaushalt 1990 sollen die Gebühren vom Kulturamt ge​tragen werden."

Über die Verfahrensweise macht der Kulturdezernent einen konkreten Vorschlag.

Ratsherr   K r u m r e y   (CDU) beantragt Zurückstellung, bis eine Stellungnahme des Kulturdezernenten vorliegt.

Ratsherr   B i a l l o w o n s   (SPD) betont, daß es Sinn des Antrages ist, den Kulturdezernenten zu zwingen, einen konkreten Vorschlag zu machen. Beschluß über den Geschäftsordnungsantrag:  

A b g e l e h n t - mit Mehrheit -

Beschluß über die Vorlage (Neue Drucksache 238):

Nach Antrag - einstimmig -

c)  Ausnahmeregelung für SchülerInnen aus dem                - Drs. 252 


​Einzugsbereich der Grundschule Kronsburg für die


Realschule

Hierzu liegt folgender Antrag der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:

"SchülerInnen aus den Gebieten Meimersdorf, Moorsee, Schlüsbek und Kronsburg (Grundschule Kronsburg) können auf Wunsch der Eltern die Klaus-Groth-Schule anstelle der Goethe-Realschule besuchen.


Begründung:

1. Es handelt sich hierbei um einen ausdrücklichen Wunsch des Schul​elternbeirats (s. anliegendes Schreiben des Schulelternbeirates



vom 10.03.1990).

2. Die Fahrtzeit mit dem Bus zur Goethe-Schule kann 35 Minuten betragen; zur Klaus-Groth-Schule höchstens 20 Minuten.

3. Ein sog. Schulbus für SchülerInnen aus diesem Gebiet fährt nur



zu den Schulen am Winterbeker Weg.

4. Die Stadt Kiel übernimmt für SchülerInnen keine Fahrtkosten. Die Klaus-Groth-Schule ist mit dem Fahrrad für die Kinder erreichbar, die Goethe-Schule jedoch nicht.

5. Alle anderen SchülerInnen, die nicht die Realschule besuchen, be​suchen die Schulen am Winterbeker Weg.

6. Da es sich jährlich um relativ wenige Betroffene handelt (ca. 10), von denen jetzt schon einige die Klaus-Groth-Schule besuchen, ist mit weitreichenden Veränderungen für die betreffenden Realschulen nicht zu rechnen."

Ratsfrau   H a n o w s k i - Z a b e l   (DIE GRÜNEN) begründet den Antrag ihrer Fraktion. Sie stellt richtig, daß es hierzu keine "Zeitungsente" der GRÜNEN gab. Die Pressemitteilung war richtig lt. Beschluß des Schulaus​schusses, bis der Stadtschulrat rechtliche Bedenken anmeldete.

Ratsfrau   P f i t z n e r   (SPD) beantragt, die Ausnahmeregelung zunächst auf ein Jahr zu begrenzen. Danach soll im Ortsbeirat über das Ergebnis be​richtet werden.

Ratsherr   K r u m r e y   (CDU) weist auf das Problem der zurückgehenden


Schülerzahlen hin.

Schon 5 Kinder können über den Bestand einer Klasse und damit einer Schule entscheiden.

Stadtschulrat   Z i m m e r   (CDU) hält die beantragte Ausnahmeregelung auf den ersten Blick für verständlich. Aber man muß dabei an ganz Kiel denken. Aus Einzelfällen dürfen keine Schulgebietsänderungen werden.

Der Antragsteller übernimmt die Begrenzung auf ein Jahr. Beschluß einschließlich der vorgetragenen Änderung:


Nach Antrag - einstimmig -


d) Bundeswehr-Behördenzentrum in Kiel-Wik                       - Drs. 278 -


Hierzu liegt folgender Antrag der CDU-Ratsfraktion vor:

"Der Beschluß der Ratsversammlung zu TOP 10 h der Sitzung vom 15.02.1990 


- Bundeswehr-Behördenzentrum in der Wik - wird aufgehoben."

Dieser Antrag wurde mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt, die Dringlichkeit bei der Genehmigung der Tagesordnung nicht anerkannt.


Gastspielreise der Bühnen per Opernschiff nach Tallinn

Bei der Genehmigung der Tagesordnung ist einvernehmlich vereinbart worden, diesen Tagesordnungspunkt vorzuziehen.


Nachdem Kulturdezernent Rolf Johanning eingetroffen ist, wird die Ange- 


legenheit an dieser Stelle behandelt.


Niederschrift und Beschlüsse hierzu siehe unter Punkt 46.

32. Betreff: Programm der Kieler Woche 1990                      - Drs. 161 ​Berichterstatter: Oberbürgermeister Luckhardt

Antrag:  Dem als Anlage beigefügten Programm für die Kieler Woche 1990 wird zugestimmt. Das Kieler-Woche-Büro wird ermächtigt, spätere Änderungen und Ergänzungen nachzutragen.


Weiterhin liegt folgender Antrag - Drs. 240 - vor:


"Den als Anlage beigefügten Ergänzungen und Änderungen zum Programm der


Kieler Woche 1990 wird zugestimmt."

Beschluß einschließlich der verschickten Änderungen und Ergänzungen 


(Drucksache 240 und Vorlage vom 17.04.1990):


Nach Antrag - einstimmig -

33. Betreff: Überplanmäßige Ausgabe bei                          - Drs. 204 ​


der Haushaltsstelle 700.021.951



-Stadtentwässerung; Entwässerungsanlagen



im Stadtteil Moorsee-Schlüsbek, 1.Bauabschnitt


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag:  Folgende Eilentscheidung des Magistrats nach § 82 Abs. 1 S. 3 GO



vom 04.04.1990 wird genehmigt:

Bei der Haushaltsstelle 700.021.951 - Stadtentwässerung, Entwässe​rungsanlagen im Stadtteil Moorsee-Schlüsbek, 1. Bauabschnitt ​wird einer sofortigen überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 100.000,-- DM zugestimmt.

Die Ausgabe wird gedeckt durch Wenigerausgaben in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 700.072.951 - Entwässerungsanlagen im Anschlußbereich Wellseedamm/B 404.

Diese Vorlage wurde mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt, die


Dringlichkeit bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

34. Betreff: Zustimmung zur Wiederwahl des stellvertretenden     - Drs. 216 



​Wehrführers der Freiwilligen Feuerwehr



Kiel-Meimersdorf


Berichterstatter: Stadtrat Diesel

Antrag:  Der Wiederwahl des Brandmeisters Adolf Vahder, geb. am 26.03.1935 in Kiel-Meimersdorf, wohnhaft Kieler Weg 100, 2300 Kiel 14, zum stellvertretenden Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Kiel-Meimersdorf wird zugestimmt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

35. Betreff: Verlängerung der Geltungsdauer der                  - Drs. 217 ​Veränderungssperre Nr. 36


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag:  Die beigefügte Satzung der Landeshauptstadt Kiel über die Verlän​gerung der Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr. 36 für den Plangeltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 455 mit dem Baugebiet Kiel-Mitte, Alter Markt (Markt), Dänische Straße, Burgstraße, Eggerstedtstraße, wird beschlossen


Beschluß:  Nach Antrag - einstimmig -

36. Betreff: Bebauungsplan Nr. 801 für das Baugebiet Kiel-       - Drs. 218 ​Hasseldieksdamm, nördlich der BAB 215 zwischen

Russeer Weg und Struckdieksau sowie nördliche Begrenzung des Flurstückes 86/9 der Gemarkung Hasseldieksdamm Flur 3



(Aufstellungsbeschluß)


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:  Für das Baugebiet Kiel-Hasseldieksdamm, nördlich der BAB 215

zwischen Russeer Weg und Struckdicksau sowie nördliche Begrenzung des Flurstückes 86/9 der Gemarkung Hasseldieksdamm Flur 3 wird der Bebauungsplan Nr. 801 aufgestellt.



Das Gebiet ist in dem beigefügten Übersichtsplan gekennzeichnet.


Beschluß:  Nach Antrag - einstimmig -

37. Betreff: Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 609 für das       - Drs. 219 ​



Baugebiet Kiel-Schilksee, südlich Schilksee-Dorf,



zwischen Schilkseer Straße und Schilkseer Au



(Entwurfsbeschluß)


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag:  Für das Baugebiet Kiel-Schilksee, südlich Schilksee-Dorf zwischen Schilkseer Straße und Schilkseer Au, wird die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 609 als Entwurf beschlossen.

Gleichzeitig wird der Aufstellungsbeschluß zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 609 vom 05.07.1979 aufgehoben.

Von einer Unterrichtung und Erörterung wird gem. § 3 Abs. 1 Satz 2 des Baugesetzbuches abgesehen.



Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange wird gem. § 4



Abs. 2 Baugesetzbuch durchgeführt.



Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß:  Nach Antrag - einstimmig -

38. Betreff: Bebauungsplan Nr. 743 für das Baugebiet Kiel-       - Drs. 220 



​südliche Innenstadt, südlich Johann-Meyer-Straße,

westlich Rondeel, nördlich Bundesbahnstrecke Kiel-Eckernförde, östlich Gasreglerstation, teilweise Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 305 mit dem Baugebiet Rondeel für den Bereich südlich Johann- Meyer-Straße, westlich Rondeel, nordwestlich Hamburger Chaussee, nördlich

der Bundesbahnlinie Kiel-Eckernförde (Entwurfs-



beschluß)


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag:  a) für das Baugebiet Kiel-südliche Innenstadt, südlich Johann-Meyer-Straße, westlich Rondeel, nördlich Bundes​bahnstrecke Kiel-Eckernförde, östlich Gasreglerstation wird der Bebauungsplan Nr. 743 entsprechend dem in der Sitzung aushängendenn Plan als Entwurf beschlossen.

b) Gleichzeitig wird der Bebauungsplan Nr. 305 mit dem Baugebiet Rondeel für den Bereich südlich Johann-Meyer​Straße, westlich Rondeel, nordwestlich Hamburger Chaussee, nördlich der Bundesbahnstrecke Kiel-Eckernförde teil​weise aufgehoben.



c) Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange wird

gemäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch durchgeführt.




Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.

Ratsherr   D i t t r i c h   (DIE GRÜNEN) beantragt Überweisung in den Umweltausschuß.


Beschluß über den Geschäftsordnungsantrag:


A b g e l e h n t  -  mit Mehrheit -


Beschluß über die Vorlage (Drs. 220):


Nach Antrag  - mit Mehrheit -

39. Betreff: Straßenbenennungen in der Landeshauptstadt Kiel     - Drs. 221 



​hier: Umbenennung des alten Ellerbeker Weges


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag:  Der im anliegenden Lageplan gekennzeichnete Abschnitt des alten



Ellerbeker Weges wird in





"Ahrenshorst"



umbenannt.

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 5. April 1990 nicht zugestimmt, sondern statt dessen beschlossen, den alten "Ellerbeker Weg" in "Alter Ellerbeker Weg" umzubenennen.


Beschluß - in der Fassung Beschluß Bauausschuß -:


Nach Antrag - einstimmig -

40. Betreff: Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle      - Drs. 222 ​



58.000.9350 - Fahrzeuge und sonstige



Transportmittel -


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:  Bei der Haushaltsstelle
58.000.9350 - Grünflächenamt, Fahrzeuge

und sonstige Transportmittel - wird einer sofortigen überplanmäßi​gen Ausgabe von 35.000,-- DM zugestimmt. Die Ausgabe wird durch Minderausgaben bei der Haushaltsstelle 58.000.9351 - Maschinen ​von ebenfalls 35.000,-- DM gedeckt.


Beschluß:  Nach Antrag - einstimmig -

41. Betreff: Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle      - Drs. 223 ​



700.000.964 - Sonstige betriebstechnische Anlagen


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag:  Bei der Haushaltsstelle 700.000.964 - Sonstige betriebstechnische Anlagen - wird einer überplanmäßiogen Ausgabe in Höhe von 130.000,-- DM zugestimmt.

Die Mehrausgabe wird durch Einsparungen bei der Haushaltsstelle 700.000.960 - Betriebsanlagen für Pumpwerke und Pumpstationen ​gedeckt.


Beschluß:  Nach Antrag - einstimmig -

42. Betreff: Straßenumbenennung
                          - Drs. 224 -



hier: Krusenrotter Weg zwischen Pestalozzistraße




und Theodor-Heuss-Ring


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag:  Der Krusenrotter Weg zwischen der Pestalozzistraße und dem



Theodor-Heuss-Ring wird in







"Gertrud-Völcker-Straße"

umbenannt. Zwischen Theodor-Heuss-Ring und Hamburger Chaussee behält der Krusenrotter Weg seinen bisherigen Namen bei.

Diese Vorlage wurde im Magistrat zurückgestellt und steht damit nicht zur


Beratung an.

43. Betreff: Ausbau der Grundschule Russee                       - Drs. 228 -


Berichterstatter: Stadtschulrat Zimmer

Antrag:  1. Zum Schuljahr 1990/91 werden an der Grundschule Russee zwei provisorische Klassen (Container oder ähnlich) aufgestellt.

2. Zugestimmt wird folgenden außerplanmäßigen Ausgaben:

21.221.940 -  Errichtung von zwei provisorischen






Klassen für die Grundschule Russee
200.000 DM

21.221.9353 - Inventar für zwei provisorische






Klassen
 12.000 DM

212.000 DM ==========

Die Ausgaben werden gedeckt durch eine außerplanmäßige Einnahme von 212.000 DM bei der Haushaltsstelle 58.499.361 - Sonderbe​darfszuweisung vom Land für die Beseitigung von Sturmschäden -.


Beschluß:  Nach Antrag - einstimmig -

44. Betreff: Außerplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle     - Drs. 229 ​6156.000.9321



- Sanierungsgebiet Hörnbereich;




Vorbereitungsmaßnahmen


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:  Bei der Haushaltsstelle



6156.000.9321 - Vorbereitungsmaßnahmen - wird



einer weiteren außerplanmäßigen Ausgabe von



zugestimmt.

                               648.000,-- DM

Die Ausgabe wird gedeckt durch Wenigerausgaben in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 6156.000.986 - an dem Sanierungsträger für Treuhandvermögen -.


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit-

45. Betreff: Einrichtung eines Kraftraumes für den               - Drs. 235 ​Olympiastützpunkt Hamburg/Kiel - Bereich Kiel -;



hier: außerplanmäßige Ausgabe


Berichterstatter: Stadtrat Schmidt-Brodersen

Antrag:  Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 59.000,-- DM bei der Haushaltsstelle 594.000.9352 -



Technische Arbeitsgeräte, Werkzeuge -.



Der Betrag wird wie folgt gedeckt:

30.000,-- DM Sperrung dieses Betrages bei der HHSt. 594.001.940 ​Sanierung des Kraftraumes -

9.500,-- DM außerplanmäßige Einnahme vom Bund bei der







HHSt. 594.000.360

2.500,-- DM außerplanmäßige Einnahme von Land bei der







HHSt. 594.000.361



 9.500,-- DM außerplanmäßige Einnahme vom Landessport-







verband bei der HHSt. 594.000.367

5.500,-- DM Sperrung dieses Betrages bei der HHSt.

59.000.9353 - Inventar der Dienst- und Betriebsräume -



 2.000,-- DM außerplanmäßige Einnahme durch den Verkauf







der vorhandenen Geräte bei der HHSt.







594.000.345


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit- bei 1 Gegenstimme

46. Betreff: Gastspielreise der Bühnen per Opernschiff nach      - Drs. 244 ​



Tallinn



hier: Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushalts-

stelle 331.621 - Bühnen der Landeshaupt-

stadt Kiel/Auswärtige Veranstaltungen


Berichterstatter:  Stadtrat Johanning

Antrag:  a) Die Landeshauptstadt Kiel begrüßt die Durchführung eines Gastspiels des Opernensembles und des Philharmonischen Orchesters der Bühnen der Landeshauptstadt Kiel in Tallinn. Dieses Gastspiel wird in Form einer Opernkreuzfahrt unter Teilnahme von Kreuzfahrtpassagieren in der Zeit vom 26. Mai bis 6. Juni 1990 durchgeführt.

Die Landeshauptstadt Kiel übernimmt zur Sicherung der Durch​führung des Gstspiels einen Betrag von bis zu 825.000,-- DM ge​mäß anliegendem Vertragsentwurf.

b) Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe bei der Haushaltsstelle 331.621 - Bühnen der Landeshauptstadt Kiel/Auswärtige Veranstaltungen - in Höhe von 825.000,-- DM.




Deckung erfolgt durch

- Mehreinnahmen in Höhe von 318.000,-- DM bei der Haushalts​stelle 331.1160 - Bühnen der Landeshauptstadt Kiel/Einnahmen und sonstige Entgelte aus auswärtigen Veranstaltungen -

- Minderausgaben in Höhe von 95.000,-- DM beim Sammelnachweis für Personalausgaben der Bühnen

- Minderausgaben bei der Haushaltsstelle 331.655 - Bühnen/Ge​richtskosten - in Höhe von 4.000,-- DM

- Minderausgaben bei der Haushaltsstelle 331.540 - Bühnen/ Grundsteuern - in Höhe von 7.000,-- DM




- Mehreinnahmen in Höhe von 50.000,-- DM bei der Haushalts-



stelle 331.131 - Bühnen/Erlöse Theaterball und Spenden -

Weitere 351.000,-- DM werden gedeckt durch Mehreinnahmen in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 901.0411 - Kreisschlüs​selzuweisungen -

Hierzu ist ergänzendes Material (chronologische Darstellung zur Entstehung und Organisation der Operkreuzfahrt nach  Tallinn) auf den Tisch gelegt worden.

Die Beratung der Vorlage ist vorgezogen worden und bereits im Anschluß an Punkt 31. c) behandelt worden.

Stadtrat   J o h a n n i n g   (SPD) erläutert die Vorlage.

Er betont, daß er die Finanzierung nur gewagt habe wegen der hohen Zuschüs​se und der Meinung der Fachleute, daß für dieses Angebot eine ausreichende Nachfrage besteht.

Durch die Stellungnahme des Bürgermeisters in der Öffentlichkeit kam es zu Stornierungen. Der Öffentlichkeit ist aber nicht bekannt, daß der Kämmerer das Unternehmen mitgetragen hat.

Der Kämmerer ziehe sich feige aus der Verantwortung zurück, während der Sprecher zu seiner Verantwortung stehe.

Er empfindet das Verhalten als menschlich nicht anständig.

Bürgermeister   H o c h h e i m   (CDU) weist die Unterstellungen, daß es durch sein Verhalten zu Stornierungen kam, zurück. Dies sei unverfroren.

Er zitiert aus der Anlage, nach der die schriftliche Einverständniserklä​rung vom 06.12.1989 von ihm unterzeichnet sei. Dieses Schreiben sei Grund​voraussetzung für die Bürgschaftserklärung der Kulturstiftung gewesen, durch die der Chartervertrag erst rechtswirksam wurde. Dies sei Unsinn.

Im historischen Zusammenschnitt fehlen seiner Meinung nach vier entschei​dende Schreiben. Dabei handelt es sich um einen Vermerk von Stadtrat Johanning vom 24.11.1989, um ein Schreiben des Generalintendanten vom 30.11.1989, insbesondere um den Beschluß des Vorstandes der Kulturstiftung vom 04.12.1989 über eine Bürgschaft von 1,375 Mio. DM und den Vortrag des Bürgermeisters vor der Ratsversammlung vom 20.12.1989.

Die Verhandlungen mit dem Land sind nicht von ihm geführt worden. Fraglich ist nun, wie es zur Zusage des Landes zur Zahlungsverpflichtung kam. In dem Vermerk vom 24.11.1989 schreibt Stadtrat Johanning, daß die Kulturstiftung die Sicherung der Fahrt unbürokratisch übernehmen wird.

Mit Schreiben vom 30.11.1989 bittet der Generalintendant die Kultusminste​rin um Bestätigung der Zusage von Staatssekretär Kreyenberg und des Vor​standes der Kulturstiftung.

Die Kulturstiftung hatte den Beschluß über die Bürgschaft bereits am 04.12.1989 gefaßt, ohne das Schreiben von ihm vom 06.12.1989 zu kennen. Da​her konnte dieses Schreiben keine Einverständniserklärung der Stadt sein. Den Beschluß des Vorstandes teilte Staatssekretär Kreyenberg Stadtrat Johanning am 06.12.1989 mit, das betreffende Schreiben ist auch von Stadt​rat Johanning am 06.12.1989 abgezeichnet worden.

Am 20.12.1989 tagte die Ratsversammlung. Am Morgen dieses Tages hat die Kommunalaufsicht die Theaterverwaltung, den Kämmerer und die Kulturstiftung zu einem Gespräch eingeladen.

In diesem Gespräch machte die Kommunalaufsicht deutlich, daß die Bürgschaft nicht genehmigt werden kann, solange auftretende Fragen nicht geklärt sind.

Am 06.12.1989 hat Stadtrat Johanning die Selbstverwaltung über die Oper​fahrt erstmalig informiert. Daraufhin hat der Sprecher natürlich diese Dar​stellung dem Innenminister zugeleitet und vorab gefragt, wie eine Bürg​schaft der Stadt in dieser Angelegenheit beurteilt würde.

Die Darstellung wurde vom Fachamt übernommen. Dies ist auch fair. In diesem Schreiben wurde weiter mitgeteilt, daß beabsichtigt sei, in der nächsten Sitzung der Ratsversammlung einen entsprechenden Beschluß zu erwirken.

Fraglich war, warum gerade das Reisebüro Heikendorf ausgewählt wurde, ob dessen Bonität geprüft wurde, inwieweit das Reisebüro am Risiko beteiligt ist und warum der Kulturstiftung und nicht der Stadt der evtl. Gewinn aus der Reise zufließen soll.

Diese erheblichen Bedenken hat er der Ratsversammlung am gleichen Tag vorgetragen. Daher wurde auch keine Bürgschaftsvorlage eingebracht.

Bis zum heutigen Tage sind die vom Innenminister erhobenen Bedenken nach dessen Ansicht nicht ausgeräumt.

Zum Deckungsvorschlag führt er aus, daß seit seiner Tätigkeit bei der Stadt, das Theater immer wieder Vorwürfe gegen die Ratsversammlung und den Kämmerer erhob, daß zu wenig Mittel für Personal bereitgestellt werden. Fraglich sei vor diesem Hintergrund, warum gerade der Personaltitel als Deckung angeboten wird.

Weiterhin berichtet er von einem Gespräch mit dem Vorsitzenden der Freunde des Theaters. Dieser sagte, daß die 50.000,-- DM für den Theaterball als Deckung angeboten werden, ohne daß dies mit ihm besprochen wurde. Obwohl Stadtrat Johanning das Gegenteil behauptet.

Er empfindet den Versuch von Stadtrat Johanning, ihn in diese Angelegenheit hineinzuziehen, unerhört.

Er stellt fest, daß es keine rechtliche Verpflichtung der Stadt gibt, die beantragte Summe zu zahlen und daß die Fahrt nicht gefährdet ist, da die Kulturstiftung bürgt.

Wegen des Defizites im städtischen Haushalt kann er als Kämmerer der Vorlage nicht zustimmen.

Stadtrat   D i e k e l m a n n   (CDU) stellt fest, daß die große Mehrheit der Kieler Bürger der SPD-Ratsfraktion das Vertrauen ausgesprochen habe, aber nicht damit rechneten, daß das Vertrauen bereits nach so kurzer Zeit mißbraucht würde.

Die CDU hat bereits jahrelang den Rücktritt von Stadtrat Johanning gefor​dert, z. B. wegen des Kulturviertels, wegen des Museums für Industrie- und Alltagskultur, das anfangs 6 Mio. DM kosten sollte und mittlerweile mit

28 Mio. DM veranschlagt ist. Hinzu kommt jetzt die Opernfahrt.

Stadtrat Johanning ist ein unfähiger Dezernent. Es kann natürlich auch sein, daß dieser von seinem Amt nicht richtig informiert wurde.

Wenn allerdings Fehler gemacht werden, müssen sie auch eingestanden werden.

Er betont ebenfalls, daß es keine rechtliche Verpflichtung der Stadt gibt zu zahlen, wie auch Stadtrat Johanning, Bürgermeister Hochheim und das Rechtsamt bestätigen.

Wenn es zur Abstimmung kommt, wird die CDU-Ratsfraktion namentliche Abstimmung beantragen.

Die CDU geht mit ihrer Meinung sogar so weit, daß eine positive Abstimmung des Antrages den typischen Fall der Untreue im strafrechtlichen Sinne erfüllt, da keine Zahlungsverpflichtung vorliegt.

Unter den vorgelegten Unterlagen befinden sich nur Unterlagen, die nach Meinung von Stadtrat Johanning zugänglich gemacht werden sollen.

Der Vertrag zwischen Transocean und dem Reisebüro liegt nur in englischer Sprache vor. Auf Nachfrage von ihm hat Herr Kalis ihm den deutschen Text innerhalb eines Tages gegeben. Deshalb ist fraglich, warum nicht allen der deutsche Text vorgelegt wurde.

Es besteht noch ein ungeheurer Informationsbedarf, um den Skandal aufzu​decken.

Er beantragt die Einrichtung eines Sonderausschusses zur Untersuchung der Vorgänge bei der Planung und Durchführung der Opernkreuzfahrt nach Tallinn.

Er bittet Stadtrat Johanning, das Verfahren der Ausschreibung zu erläutern.

Bei den Verkaufschancen tauchen 20 Plätze für den Landrat Wege auf, obwohl dieser nie gebucht hat.

Die Kulturstiftung hat nur einen Etat von 1,6 Mio. DM. Sie hätte diese Bürgschaft gar nicht eingehen dürfen, weil sie die nicht bezahlen kann.

Die Stadt hat bisher nur eine Bürgschaft gegeben, um Arbeitsplätze bei Hagenuk zu sichern.

Er hält es für sinnvoller, wenn die Stadt die Bürgschaft übernimmt. Falls der Antrag nicht dahingehend geändert wird, wird die CDU-Ratsfraktion die Vorlage vertagen.

Ab heute laufen schon die Zinsen und die Konventionalstrafe. So wird der Oberbürgermeister im Vertagungsfall wohl zu einer Eilentscheidung gezwungen.

Ratsherr   V o i g t   (DIE GRÜNEN) betont, daß seine Fraktion viele Kritikpunkte mit Stadtrat Diekelmann und Bürgermeister Hochheim teilen.

Zur Klärung will seine Fraktion einen Sonderausschuß.

Er hält die Ausführungen von Stadtrat Diekelmann zur Untreue für Nötigung. Er bringt folgenden Alternativantrag ein:

"1. Die Ratsversammlung mißbilligt das Verhalten von Theaterverwaltung


und Magistrat, insbesondere die vollständige Ausschaltung der Selbst-


verwaltung aus dem Projekt "Opernkreuzfahrt" sowie die Mißachtung



der Regeln verantwortungsbewußter Finanzplanung.

2. Die Landeshauptstadt Kiel fordert das Land auf, das Defizit dieses Projekts abzudecken. Grundlage dafür ist die rechtswirksame Bürg​schaftserklärung der Kulturstiftung des Landes Schleswig-Holstein."

Mit der Idee und der Ausgestaltung hatte Stadtrat Johanning nichts zu tun. Dies war vielmehr die Idee des Generalintendanten in Tallinn. Dieses Pro​jekt ist in der Größenordnung zu groß für Kiel. Er übt Kritik an der Form der "Ausschreibung" des Reisebüros. Der Bürgermeister hätte energischer auftreten müssen.

Der Oberbürgermeister ist zum wiederholten Male nicht seiner Funktion als Erster unter Gleichen im Magistrat nachgekommen.

Da die Finanzplanung der Opernfahrt unseriös ist, müßte der Oberbürger- meister dem Beschluß der Ratsversammlung widersprechen.

Ratsherr   P l a t h   (F.D.P.) hält die Vorlage für eine Kette von Peinlichkeiten ohne Ende. Stadtrat Johanning ist über 20 Jahre in der Selbstverwaltung tätig. Fraglich ist, ob er überhaupt von Anfang an an

diesem Projekt beteiligt wurde.

Er macht aber auch dem gesamten Magistrat einen Vorwurf. Nach seiner Ansicht ist Kiel zu klein, um überhaupt eine entsprechende Nachfrage zu ermöglichen. Statt dessen werden die Verluste sozialisiert.

Das Haushaltsrecht wird gebogen.

Der Vorstand der Freunde des Theaters wurde nicht beteiligt.

Ausgerechnet im Personaltitel sollen Mittel eingespart werden, der sowieso stark belastet ist.

Das Vertrauen in die Politik ist belastet.

Seine Fraktion kann der Vorlage nicht zustimmen.

Er ist froh über den Weg, den Ratsherr Voigt mit dem Antrag der GRÜNEN aufgezeigt hat. Über den Ausgang läßt sich nichts mutmaßen.

Ratsherr   K r u m r e y   (CDU) kritisiert die Organisation auf Verwal​tungsebene und deren Umsetzung. Der kulturpolitische Schaden ist bereits da. Er sieht nicht ein, warum dem Land zur Hilfe gekommen werden soll.

Nachdem nun der Theaterhaushalt nach langem Kampf aufgebessert wurde, wird wieder Geld herausgezogen.

Auch das Klima zum Verein Freunde des Theaters leidet.

Stadtrat   J o h a n n i n g   (SPD) erklärt, daß die Mittel aus dem Personaltitel aus dem laufenden Jahr genommen werden. Von Sozialabbau kann keine Rede sein; denn es wird keinem etwas genommen. Vielmehr gibt es nachweislich hohe Krankenzahlen.

Zu den 50.000,-- DM von den Freunden des Theaters berichtet er von einem Gespräch mit dem Vorstand im Vorjahr. Darin wurde Einigkeit darüber er​zielt, daß die 50.000,-- DM im Finanzierungsansatz der Bühnen miteinge​bracht werden dürfen.

Die Reise an sich ist akzeptabel und auch unterstützungswürdig.

Bislang wurden auch aus den Mitteln der Theaterfreunde herausragende Insze​nierungen finanziert.

Auf Nachfrage von Ratsherr   V o i g t   (DIE GRÜNEN) führt Stadtrat   J o​h a n n i n g   (SPD) aus, daß die 30.000,-- DM eingesetzt wurden als Mit​tel

der Stadt Kiel mit Genehmigung der Gesellschaft. Zu den Worten des Bürger​meisters führt er aus, daß die von ihm als fehlend reklamierten Schreiben in der Dokumentation enthalten sind, die jede Fraktion erhalten hat.

Zu seinem Vermerk erklärt er, daß dies lediglich ein Vermerk für die Fraktionssitzung war.

Zum Schreiben der Kulturstiftung erläutert er, daß der Staatssekretär das Schreiben über die Bürgschaft am 06.12.1989 erst unterschrieben habe, als ihm das Schreiben des Bürgermeisters mit gleichem Datum vorlag. Dies hat der Staatssekretär vor dem Magistrat erklärt.

Die Kämmerei ist in Bürgschaftsangelegenheiten federführend. Mit heutigem Kenntnisstand hätte auch er klüger gehandelt.

Der englischsprachige Vertrag ist zwischen dem Reisebüro und der Reederei abgeschlossen, nicht mit der Stadt. Der Vertrag der Stadt bezieht sich nur auf die zu zahlenden Beträge des Ensembles.

Durch seine "Goodwill-Erklärung" wird das beantragte Verhalten der Stadt notwendig sein, wenn sie nicht das Vertrauen des Landes verlieren will.

Stadträtin   S i e b k e   (SPD) betont, daß der Stadt ein viel höherer Schaden entsteht, wenn die Reise nicht stattfindet. Es geht dabei auch um das Verhältnis zwischen Stadt und Land. Dem könnte ein Schaden zugefügt werden, der sich nicht beziffern läßt.

Beide Staatssekretäre haben im Magistrat gesagt, daß die Bürgschaften des Landes erst unterschrieben wurden, als zwei Erklärungen der Stadt vorlagen, zum einen der Vertrag mit Herrn Clauß, zum anderen das Schreiben des Kämmerers.

Es handelt sich hierbei um eine Überbrückungserklärung, weil erwartet wurde, daß die Stadt dafür eintritt.

Am 28.04.1990 läuft die Frist ab, mit der 1,375 Mio. DM fällig werden, wenn die Reederei kündigt.

Die SPD hat erklärt, daß die Fahrt stattfinden soll mit Hilfe einer Zwi​schenfinanzierung. Danach können die Umstände näher beleuchtet werden.

Der Alternativantrag der GRÜNEN ist keine Alternative, denn es gibt eine moralische Verpflichtung der Stadt.

Herr   Z i m m e r m a n n   (Personalrat des Theaters) nimmt als Vertreter des Personalrates zu den Deckungsvorschlägen Stellung.

Er hält es für eine Frechheit, aus dem Personalhaushalt 95.000,-- DM als Deckung anzubieten. Es wird um jede Planstelle gekämpft.

Auch wenn es Kranke gibt, werden Mittel für Aushilfen benötigt.

Der Gesamtbeirat muß beteiligt werden. Die Personalversammlung des Theaters hat beschlossen, daß keine 95.000,-- DM aus dem Personaltitel genommen werden dürfen.

Ratsfrau   H a n o w s k i - Z a b e l   (DIE GRÜNEN) betont, daß diese großspurige Kommerzkultur große Opfer fordert.

Sie zitiert Herrn Ipsen von 1987, der kritische Aussagen zum Kulturviertel machte.

Ihre Fraktion wird die Forderung nach Einrichtung eines Sonderausschusses unterstützen.

Aus dem Traumschiff wird ein gestrandeter Seelenverkäufer.

Mit unglaublicher Arroganz werden Fakten geschaffen.

Zur Rolle des Landes führt sie aus, daß sie den Ministerpräsidenten für den geistigen Vater des Unternehmens hält, der dies gern als ein Element, der von ihm geförderten "ars baltica" hätte. Dafür soll das Land auch

bezahlen.

Die Großmannssucht, mit der dieses Projekt betrieben wurde, steht im kras​sen Gegensatz zur dillettantischen und fahrlässigen Finanzierung. Mit Schreiben vom 12.09.1990 teilte das Reisebüro mit, warum das Schiff "Odessa" nicht in Frage kommt. Statt dessen wird das Schiff "Fedor Dostojewskij" genommen, das 600 Pasagiere faßt. Laut Schreiben ist es nach den Erfahrungen des Reisebüros kein Problem, daß dieses Schiff ausgebucht wird. Sie bezweifelt, daß dieses Reisebüro überhaupt Erfahrungen mit Kreuz​fahrten hat. Das Reisebüro ist leichtfertig vorgegangen.

In den Unterlagen ist ein Zuwendungsbescheid des Auswärtigen Amtes von 07.12.1989, in dem dieses 100.000,-- DM anweist, das auch von Herrn Kalis


abgezeichnet ist.

Am 13.12.1989 schrieb Herr Kalis an die Kulturstiftung. In dem beigefügten Finanzierungsplan sind 230.000,-- DM als Einnahme angegeben.

Sie bittet um Aufklärung. Im gesamten Vorgang gibt es zig Ungereimtheiten. Ca. 15.000,-- DM Verzugszinsen sind bereits aufgelaufen.

Nach Meinung von Oberbürgermeister   L u c k h a r d t   (SPD) ist der


SPD-Antrag der einzige, den Schaden zu minimieren.


So ist dieser Antrag auch zu bewerten.

Ein Untersuchungsausschuß ist angekündigt. Aber schon liegen die ersten endgültigen Ergebnisse des Ausschusses vor, d. h. eine Vorverurteilung.


Er hat bereits eine Überprüfung durch das Rechnungsprüfungsamt und die

Organisationsabteilung des Hauptamtes veranlaßt, in der lückenlos aufgeklärt werden soll.


Dabei geht es auch um Fragen des Zeichnungsrechtes.

Gegen Verstöße gegen die Allgemeine Geschäftsanweisung und die Gemeindeord​nung ist er auch als Oberbürgermeister nicht gefeit. Er kann Magistratsmit​gliedern nicht ständig über die Schultern sehen, wenn sie Unterschriften leisten.


Die Dezernenten sind in erster Linie eigenverantwortlich.


Er selbst ist an einer Aufklärung interessiert, da auch er im Rahmen des


Magistrats erstmalig am 06.12.1989 über diese Idee informiert wurde.

Stadtrat   D i e k e l m a n n   (CDU) betont, daß sich der Oberbürgermei​ster besser um seine Verantwortlichkeiten kümmern sollte, als die Ratsver​sammlung an ihre Pflichten zu erinnern, die ihr bekannt sind.


Er bittet Stadträtin Siebke den Antrag zu ändern und in die Bürgschaft


einzutreten.

Er zitiert aus dem Schreiben des Bürgermeisters an das Theater vom 06.12.1989, nachdem erst ein Beschluß herbeigeführt wird, wenn der Innen​minister die Genehmigung der Bürgschaft in Aussicht stellt.


Er beantragt Vertagung der Vorlage einschließlich des Alternativantrages


der Ratsfraktion DIE GRÜNEN.


Der Vertagungsantrag der CDU-Ratsfraktion wird von mehr als einem Drittel


der anwesenden Ratsmitglieder unterstützt.


Damit ist die Vorlage vertagt.

Stadträtin   S i e b k e   (SPD) bittet den Oberbürgermeister, die für die Durchführung der Opernkreuzfahrt erforderliche überplanmäßige Ausgabe, wie sie sich aus der Vorlage ergibt, im Wege der Eilentscheidung bereitzustel​len.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) stellt fest, daß Einvernehmen über die Einrichtung eines Sonderausschusses besteht.

47. Betreff: Entgeltsordnung der Übergangswohnheime für Aus-     - Drs. 254 


​und ÜbersiedlerInnen


Berichterstatter: Stadtrat Schroedter


Antrag:  Der als Anlage beigefügten Entgeltsordnung der Übergangswohnheime

für Aus- und ÜbersiedlerInnen wird zugestimmt.


Beschluß:  Nach Antrag - einstimmig -

48. Betreff: Bebauungsplan Nr. 815 mit dem Baugebiet Kiel-       - Drs. 256 



​Mitte, Ziegelteich, Spritzengang, Europaplatz,

Kleiner Kuhberg, beiderseits Rathausstraße, Fleethörn, Waisenhofstraße, Treppenstraße, Rathausplatz, Martensdamm, Faulstraße, Haßstraße, Alter  Markt, Holstenstraße, Holstenbrücke, Kaistraße,   Hafenstraße, Fabrikstraße, Holstenplatz, Aufhebung der Bebauungspläne Nr. 1, 2, 3, 5, 15, 16, 17, 18, 33, 42, 50, 51, 52, 55, 64, 73, 103, teilweise Aufhebung der Bebauungs​pläne Nr. 629 und 639 (Aufstellungsbeschluß)


Berichterstatter: Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag:  Für das Baugebiet Kiel-Mitte, Ziegelteich, Spritzengang, Europa-

platz, Kleiner Kuhberg, beiderseits Rathausstraße, Fleethörn, Waisenhofstraße, Treppenstraße, Rathausplatz, Martensdamm, Faul​straße, Haßstraße, Alter Markt, Holstenstraße, Holstenbrücke, Kaistraße, Hafenstraße, Fabrikstraße, Holstenplatz wird die Auf​stellung des Bebauungsplanes Nr. 815 beschlossen.

/  Das Baugebiet ist in dem beigefügten Übersichtsplan




gekennzeichnet.




Gleichzeitig werden folgende Bebauungspläne ganz aufgehoben:

Bebauungsplan Nr. 1 mit dem Baugebiet Andreas-Gayk-Straße, Schevenbrücke, Kurze Straße, Mühlenbach, Fleethörn, Hafenstraße

Bebauungsplan Nr. 2 mit dem Baugebiet Andreas-Gayk-Straße, Hafenstraße, Holstenstraße, Berliner Platz

Bebauungsplan Nr. 3 mit dem Baugebiet Holstenstraße, Fleethörn, Willestraße, Holstenbrücke

Bebauungsplan Nr. 5 mit dem Baugebiet Holstenstraße, Holstenbrücke, Kehdenstraße, Faulstraße

Bebauungsplan Nr. 15 mit dem Baugebiet Holstenstraße, Ziegelteich, Lange Reihe, Schevenbrücke

Bebauungsplan Nr. 16 mit dem Baugebiet Fleethörn, Rathausstraße, Willestraße

Bebauungsplan Nr. 17 mit dem Baugebiet Eisenbahndamm, Hafenstraße, Andreas-Gayk-Straße, Holstenbrücke

Bebauungsplan Nr. 18 mit dem Baugebiet Eisenbahndamm, Stresemannplatz, Holstenplatz, Andreas-Gayk-Straße, Hafenstraße

Bebauungsplan Nr. 33 mit dem Baugebiet Rathausstraße, Waisenhofstraße, Dammstraße, Fleethörn

Bebauungsplan Nr. 42 mit dem Baugebiet Treppenstraße, Fleethörn, Mühlenbach, Kleiner Kuhberg

Bebauungsplan Nr. 50 mit dem Baugebiet Kleiner Kuhberg,




Waisenhofstraße, Rathausstraße

Bebauungsplan Nr. 51 mit dem Baugebiet Küterstraße, Faulstraße, Kehdenstraße, Martensdamm

Bebauungsplan Nr. 52 mit dem Baugebiet Holstenstraße, Faulstraße, Kehdenstraße, Alter Markt

Bebauungsplan Nr. 55 mit dem Baugebiet Lange Reihe, Ziegelteich, Spritzengang, Großer Kuhberg

Bebauungsplan Nr. 64 mit dem Baugebiet Faulstraße, Küterstraße, Kehdenstraße

Bebauungsplan Nr. 73 mit dem Baugebiet Küterstraße, Martensdamm, Haßstraße, Alter Markt

Bebauungsplan Nr. 103 mit dem Baugebiet Exerzierplatz, Dammstraße, Waisenhofstraße, Rathausstraße.



- folgende Bebauungspläne teilweise aufgehoben:

Bebauungsplan Nr. 629 mit dem Baugebiet Kiel-Mitte, zwischen Jensendamm, Falckstraße, Alter Markt und Haßstraße für den Bereich der Straßenverkehrsfläche in der Haßstraße.

Bebauungsplan Nr. 639 mit dem Baugebiet Kiel-Mitte, Exerzierplatz, Kleiner Kuhberg, Schevenbrücke, Spritzengang, Ziegelteich, Großer Kuhberg, Lange Reihe für den Bereich des Europaplatzes.

Gleichzeitig wird der Aufstellungsbeschluß der Ratsversammlung vom 17.01.1985 für den Bebauungsplan Nr. 739 mit dem Baugebiet Kiel-Mitte, Holstenbrücke, Bootshafen, Kaistraße, Hafenstraße, Andreas-Gayk-Straße aufgehoben.

Diese Vorlage ist außerhalb der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt worden, die Dringlichkeit wurde bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

49. Betreff: Verwaltungsrat der Kieler Spar- und Leihkasse       - Drs. 259 -



- Neubesetzung der sachkundigen Mitglieder -


Berichterstatter: Oberbürgermeister Luckhardt

Antrag:  Als sachkundige Mitglieder des Verwaltungsrates der Kieler Spar-



und Leihkasse werden gewählt:



1.



2.



3.



4.



5.



6.



7.



8.



9.


Hierzu liegen folgende Namensvorschläge der CDU-Ratsfraktion vor:


"Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin,


seitens der CDU-Ratsfraktion werden für den og. Verwaltungsrat als


Mitglieder vorgeschlagen:


1. Ratsherr Jürgen Gebhardt


2. Ratsherr Dr. Dietrich Graner


3. Herr Peter Neumann, Hofholzallee 79, 2300 Kiel 1



4. Herr Heinz Kuhnert, Seekoppelweg 9, 2300 Kiel 1

Dieser Punkt wurde im Magistrat zurückgestellt und steht damit heute nicht zur Beratung an.

50. Verschiedenes


Es liegen keine Wortmeldungen vor.


Stadtpräsidentin   R e y e r
(SPD) teilt mit, daß die nächste Sitzung der


Ratsversammlung am 17. Mai 1990 stattfindet.



Ältestes Mitglied
1. Schriftführer           2. Schriftführer



Stadtpräsidentin
1. Stellv.





Schriftführer



1. Stellv.                   Protokollführerin



Stadtpräsident

